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Heldentum unserer Soldaten überwand

endgültig die Krise an der Ostfront

I Xämpfencje ^Va/ion I
Z Ire. — Zum erstenmal seit demI
Z8 . November 1942 hatte gestern derD
V Führer wieder persönlich zum deutschen Z
D Volk gesprochen , als er beim Staatsakt Z
- im Berliner Zeughaus der Gefallenen -
Z des grobdeutschen Freiheitskampfes und V
Z des ersten Weltkrieges gedachte. Und -
Z sieben Wochen sind gerade verflossen , Z
Z seit er in seiner von Dr . Goebbels der - Z
Vlesenen Proklamation zum 30. Januar Z
Z das deutsche Volk zur totalen Mobil- Z
Z machung aufrief . Diese Daten mit dem Z
D gestrigen Heldengedenktag umschließen Z
Z einen Zeitabschnitt, in welchem nicht -
Z nur dem deutschen Volk, sondern auch -
Dden erwachten europäischen Völkern dies
Dvolle Klarheit über die ganze Schweres
- und Härte des Kampfes geworden ist . V
- in dem Europa jetzt steht , in welchem D
8 sie aber auch zur letzten Erkenntnis Z
Z dessen gekommen sind , was in dem Rin- V
Z gen mit dem Bolschewismus und seinen D
Z anglo-amerikanischen Hilfsvölkern aufZ
- dem Spiele steht . Das Wissen, daß es 8
Zin der Auseinandersetzung um SeinZ
Zod ^ r Nichtsein gehl , dürfte heute -
D Allgemeingut geworden sein . -
- AuS den Ergebnissen des hinter uns s
D liegenden Winters konnte darum der
Z Führer gestern mehrere grundsätzliche
Z Feststellungen treffen. Mit der ersten
Z gab er di« Tatsache bekannt, daß die ge-
D wattige unmittelbare Gefahr, die im
- letzten Winter den europäischen Völkern
8 aus dem Osten drohte , nämlich die Ge-
- fahr der physischen Vernichtung durch
8 den Bolschewismus, nunmehr gebannt
D ist. Sie enthält zugleich die zweite Fest-
Zstellung, daß Europa gerettet wurde
8 einzig und allein durch den unver -
Zgleichlichen Heldenmut un -
Userer und der Verbündeten
8 Soldaten . Es ist die unzerstörbare
Z geschichtliche Tatsache , daß es das Opfer
Z der Helden , welcher wir gestern ge-
- dachten , war . die uns vor dem Unter-
V gang im bolschewistischen Chaos be-
Z wahrte . Vor wessen inneren Augen
- wären in diesem Augenblick nicht die
- Männer von Stalingrad wieder
Z aufgestanden, deren heroischer Kampf
- an der fernen Wolga für uns zum un-
- erhittlichfordernden , flammenden Fanal
Z wurde ? Die zweite Feststellung führt
- hin zur dritten : Allein dem Na¬
tionalsozialismus verdankt es
- das deutsche Voll, daß im Jahre 1933
Zdie innere Bedrohung durch den" Bolschewismus im letzten Augenblick

beseitigt wurde ; allein durch die von
der nationalsozialistischen Reichsfüh¬
rung durchgeführte Wiederbewaffnung
unseres Volkes , durch die national¬
sozialistische Wehrmacht kann heute dem
Todfeind der europäischen Völker und
ihrer Kultur fernab von unseren Gren¬
zen «in unbezwingliches Halt entgegen¬
gesetzt werden. An dem Wort des
Führers , daß die Systemregierungen

vom Bolschewismus „wie Spreu vom
Orkan verweht" worden wären, ist
nicht zu rütteln .

Wehrmacht un- nationalsozialistische Bewegung retteten Deuischlan- un-
Enrovavor -erBernichtung -urch den Bolschewismus -Die kämpfende Ratton -
Der Nationalsozialismus wird auch mit seinen äußeren Feinden fertig werden

Ansere Gefallenen . Pioniere einer besseren Zukunft
OrLktdsricdt unserer Lerlmer Sedriktlsibuns rä . Berlin . 21 . März.

Unter dem Schatten des harten Geschicks von Stalingrad beging an diesem
Sonntag das deutsche Voll den Heldengedenktag . Es gedachte seiner
Toten des vergangenen und besonders dieses Krieges, aller jener deutschen Män¬
ner. die weit vor de« Grenzen ihrer geliebten Heimat ihr Lebe» ließen. In Trauer ,
aber in stolzer Trauer und mit ungebeugten Herzen weilten die Gedanken
aller deutschen Männer und Frauen bei den gefallenen Helden mit dem stille«
Gelöbnis , ihr Ovser immer vor Augen zu haben als Ansporn, als Verpflichtung
und als Gewißheit, daß ihr Sterben einst vom Siege unserer Waffen gekrönt
sein wird . Fm Mittelpunkt aller Feiern im Reich stand der Gedanke im
Berliner Zeughaus mit der Ansprache des Führers und der
feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden.

Im Lichthof des Zeughauses herrschte
feierliche Stille . Der einzige Schmuck war
ein riesiges Eisernes Kreuz an der Stirn¬
wand . an beiden Seiten flankiert von je
30 Fahnen der alten und neuen Wehr¬
macht. Unter den Versammelten bemerkte
man hohe Offiziere der drei Wehrmacht¬
teile . fast all« Reichsminister und 300 Ver¬
wundete, die als Ehrengäste zu dieser Ge¬
denkstunde geladen waren . Anschwellend
drangen gedämpfe Sieg - Heil-Rufe herein:
Die Massen unter den Linden und vor
dem Zeughaus grüßten den Führer .
Dann wandte sich alles zum Eingang der
Halle, die Arme flogen empor und der

Führer schritt grüßend zu seinem Platz,
In seiner Begleitung befanden sich Reichs¬
marschall Göring , Generalfeldmarfchall

Keitel . Großadmiral Dönitz . Reichs -
sührer ff Himmler . Generalfeldmar¬
schall Milch , Generalfeldmarschall von
Bock und ReichskriegsopferführerOber¬
lindober .

Die Klänge einer Brucknerschen Sin¬
fonie füllten mit ihren heroischen Rhyth¬
men denRaum . Als sie verklungenwar , war
eine erwartungsvolle Stille . Dann sprach
der Führer . Schon nach den ersten
Worten war jeder im Banne dieser klaren
Erkenntnisse und dieser un « rschrok -
kenen entschlossenen Willens ,
den der Führer ausstrahlt . Seine Rede
hat folgenden Wortlaut :

Die Re-e -es Führers
Zum vierten Male begehen wir den

Heldengedenktag unseres Volkes in diesem
Raume . Die Verlegung der Frist fand
statt,. weil ich glaubte, erst jetzt die Stät¬
ten meiner Arbeit, an die ich seit Monaten
gebunden war , mit ruhigem Gewissen ver¬
lassen zu können . Denn dank dem Opfer-
und Heldentum unserer Soldaten der Ost¬
front ist es gelungen, nunmehr endgül¬
tig die Krise , in die das deutsche Heer

— durch ein unverdientes Schicksal — ge¬
stürzt worden war . zu überwinden ,
die Front zu stabilisieren und jene Maß¬
nahmen einzuleiten, die den vor uns lie¬
genden Monaten wiederdenErfolg
bis zum endgültigen Sieg
sichern sollen . Daß es unter diesen Um¬
ständen verantwortet werden kann , die
nunmehr seit vielen Monaten bestehende
Urlaubsperre mit dem heutigen Tage auf¬

Reue schwere GewieWerluste
Sn zehn Tagen Wl Bolschewistenpanzer zerstört »öer erbentet

Aus dem Führerhauptyuartier .
21. März .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Während im Raum von Charkow -
Bjelgorod unsere Truppen in breiter
Front den oberen Done, erreichten , ge¬
lang es auch weiter nördlich im Raum von
Ssewsk , die letzte noch vorhandene Lücke
zu schließen und eine fetze Verbindung
mit dem Abschnitt Orel hcrzustellen - Der
Feind hat gestern an der gesamten Ost¬
front nur noch südwestlich Wjasma .

nördlich des Jlmensees und südlich
des Ladogasees angegriffen.

Seine Angriffe scheiterten überall. Die
Sowjets erlitten neue schwere Ver¬
luste und verloren wiederum zahlreiche
Panzer .

In der Zeit vom 11. bis 20 . März wur¬
den an der Ostfront allein durch Verbände
des Heeres und der Waffen- ff 961 So¬
wjetpanzer zerstört , erbeutet oder bewe¬
gungsunfähig geschossen .

Der Bahnknotenpunkt Bataifk an der
I Don -Mündung , die Stadt Woroschilow -

grad, Leningrad, Jndustriewerke an der
oberen Wolga sowie Stadt und Hafen
Murmansk waren Ziele wirksamer Luft¬
angriffe.

Ein Angriff stärkerer feindlicher Kräfte
in Mitteltunesien wurde abgewre -
sen, der vorübergehend von beweglichen
Sichcrungskräften besetzte Ort Gafsa im
Zuge der Operationen vor einigen Tagen
planmäßig wieder geräumt.

Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
schossen gestern im Mittelmeerraum bei
drei eigenen Verlusten 16 feindliche Flug¬
zeuge ab.

zuheben , um in den kommenden Monaten
in steigendem Maße unseren braven Män¬
nern wieder den Weg zu ihren Lieben in
der Heimat zu erschließen, macht es auch
mir seelisch leichter , am heutigen Tage hier
zu sein .
Das unvergängliche Verdienst unserer
Soldaten

Wenn es noch notwendig gewesen wäre,
um unserem Volk den ganzen Ernst
dieser gigantischen Auseinandersetzung zu
Lande, auf den Meeren und in der Luft
auf Leben und Tod zu erläutern , dann hat
vor allem der zurückliegend eWin -
ter auch die letzten Zweifel darüber be-
seitigt. Die Steppen des Ostens haben noch
einmal ihre Millionenmaffen sich gegen
Europa wälzen lassen. Vorwärts ge¬
peitscht von der gleichen Macht , die seit
alters herKriege organisiert, an ihnen pro¬
fitiert und damit gerade im heutigen Zeit-
alter kapitalistische Interessen und bolsche¬
wistische Instinkte dem gleichen Ziele die¬
nen läßt . Wie groß die Gefahreiner
Ueberrennung des älteste «
Kulturkontinents der Welt in die¬
sem Winter war , bleibt der Darstellung der
späteren Geschichtsforschung überlassen .
Daß sie nunmehr gebrochen und damit von
Europa abgewendet wurde, ist das unver¬
gängliche Verdienst jener Soldaten , deren
wir heute gedenken. Aber schon der Blick
in die gigantischen Vorbereitungen, die
der Bolschewismus zur Vernichtung unse¬
rer Welt getroffen hat. läßt mit Schau¬
dern erkennen , wohin Deutschland und der
ganze übrige Kontinent geraten wären,
wenn nicht die nationalsozialisti¬
sche Bewegun « vor Jahren die
Macht im Staat erhalten hätte
und mit der ihr eigenen Entschlossenheit
nach zahllosen fehlgeschlagenen Bemühun¬
gen einer Rüstungsbeschränkung den Wie¬
deraufbau der deutschen Wehr¬
mach t eingeleitet haben würde. Denn das
Weimarer Deutschland unter zentrümle-
risch-marxistisch-demokratischer Parteiwirt¬
schaft wäre durch diesen Ansturm Jnner -
asiens hinweggefegt worden wie Spreu
von einem Orkan. Immer klarer erkennen
wir , daß die Auseinandersetzung, in der
sich seit dem erste» Weltkrieg Europa be¬
findet, allmählich den Charakter eines
Kampfes annimmt , der nur mit den größ¬
ten geschichtlichen Ereignissen der Vergan¬
genheit verglichen werden kann. Ein Mit¬
leid - und erbarmungsloser Krieg wurde
uns von dem ewigen Judentum aufge-

Die vierte Feststellung aber, daß dieZ
deutsche Wehrmacht immer mehr zur -

Zkämpfenden Nation gewordenZ
D ist . umschließt zugleich die Verpflich - 8
Dtung für uns . Es kann heute Z

keiner mehr am Krieg vorbeileben. Die D
Arbeit jedes einzelnen steht unter dem D
Gesetz des Krieges und wird nur da- D
nach gewertet, ob sie der Kriegführung Z
dient. Denn mit der Bannung der un- 8
mittelbaren Gefahr im Osten ist die D
Entscheidung noch nicht gefallen : Sie 8
liegt vielmehr noch vor uns . Das Z
Ziel , dem wir zustreben , nämlich ein Z
dauerhafter Friede , in dem unser so- U
zialistisches Programm in seinem gan- W
zen Umfang verwirklicht werden soll. D
erfordert die Vernichtung des bolsche - 8
wistischen, d . h . der jüdischen Welt- 8
bedrohung.

' V
Vor ihm jedoch liegt ein Kampf. in D

dem das Volk seine gesamte -
Kraft einsetzen muß, damit sich die 8
Waage des Sieges auf unsere Seite D
« tgt.
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NalienisKeTorpedoflugzeuge
verfeukte« rosoBtl. Dampfer

Rom , 21 . März.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt u . a . bekannt:
In den vergangenen Tagen vom Feind

gegen unsere Stellungen im Südab -
schnitt der tunesischen Front
entfesselte Angriffe wurden zurückgewiesen .
Die beiderseitigen Luftwaffen entwickelten
eine rege Tätigkeit, drei feindliche Flug¬
zeuge wurden von der Flak, elf von deut¬
schen Jägern und eins von italienischen
Jägern abgeschossen. Ein Verband unserer
Torpedoflugzeuge griff den Hafen
von Bone an und erzielte aus drei Damp¬
fern mittlerer Tonnage Treffer. Einer der
Dampfer von 7000 Bit . sank.

Der Versuch von Bombern und Tor¬
pedoflugzeugen. einen unserer Geleitzüge
im Mittelmeer anzugreifen, wurde von
den zum Schutz eingesetzten Jägern ver¬
eitelt. di« ein Flugzeug ins Meer abschos-
sen. Ein deutsches U-Boot versenkte auf
der Höhe von Derna zwei Dampfer »o« je
40<P Brt .. die im Gelettzug fuhren.

Ein Skliftüdter
erhielt das Ritterkreuz

VXL. Berlin , 21 . März.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : Oberst Karl-Wil¬
helm von Schlicken . Führer einer
Infanteriedivision : Oberleutnant d . R. An¬
ton Grünert . Führer einer Sturm¬
geschützabteilung : Feldwebel Gerhard
Niemek . Zugführer in einem Panzer¬
regiment : Oberiäaer Otto Doser . Grup¬
penführer in einem Jägerregiment .

Oberjäger Otto Doser . am 8 . Mai
1917 als Sohn des Fabrikbesitzers Bern¬
hard Doser inNeustadtimSchwarz -
wald geboren, hat Lei den schweren
Abwehrkämpfen südlich des Jlmensees mit
nur wenigen Kameraden seines Donau-
eschinger Jägerbataillons zahlenmäßig
weit überlegenen Feind , der in die deut¬
schen Stellungen eingedrungen war . in
selbständig geführtem Gegenstoß geworfen
und vernichtet . Oberjäger Doser ist im
Zivilberuf Papiermache! in einer Holz-
zellftoffabrik feines Heimatortes. 1938 trat
er in das Jägerregiment ein. in dessen
Reihen er auch jetzt noch im Kampf fteht.
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gwungen, der. wenn er nicht vor denGrenzen Europas de» Elementen der Zer¬störung Einhalt zu gebieten vermöchte , die¬sen Kontinent in ein einziges Ruinenfeld
verwandeln würde. Aber nicht die ver¬brannten Städte wären es, die zerstörte»
Kulturdenkmäler, die als schlimmste Folgedieses Kampfes dann übrig blieben, son¬dern die bestialisch niedergemet¬zelten Menschenmassen , die die¬ser innerasiatischen Flut genau so zumOpfer fallen würden wie es in der Zeitder Hunnen- und Mongolenstürme einstschon der Fall war .

Was der deutsche und die mit ihm ver¬bündeten Soldaten brüte im Osten beschir¬men, ist nicht das steinerne Antlitz oderdas soziale und geistige Gepräge diesesKontinents , sondern es sind die ewigenmenschlichen Substanzen , vondenen seit grauen Vorzeiten alle Werte
ausgegangen sind , die nicht nur Europaund Amerika , sondern darüber noch weithinaus der menschlichen Kultur überhauptihren heutigen Ausdruck gegeben haben.
Satanische Zerstörungswut unserer
Feinde

Neben dieser aus dem Osten drohendenWelt der Barbarei erleben wir nicht weni¬
ger die satanische Zerstörungs -
Wut des mit rhm verbundenen
sogenannten Westens . Die Kriegs¬ziele unserer Feinde sind uns aus zahl¬losen Publikationen , Reden und offenenForderungen bekannt. Das Geschwätz einerAtlantik-Charta wiegt dagegen genauso viel wie die einstigen 14 Punkte Wil¬sons gegenüber der dann gekommenenrealen Gestaltung des Versailler Diktates.So wie der Kriegshetzer Churchill inder parlamentarischen englischen Demokra¬tie . als er 1936 noch nicht Verantwort¬
licher Leiter Großbritanniens war , mit
seinem Ausspruch, daß Deutschlandwieder vernichtet werden müßte,der kommenden Entwicklung den Weg . ge¬wiesen hat , so projektieren in diesen glei¬chen Demokratien die Elemente der jetzige»Friedensforderungen schon heute den vonihnen angestrebten Zustand Europas nachdem Kriege.

Der ewige Hatz des Judentums
Und ihre Ziele decken sich vollständigmit den uns nicht nur bekannten, sondernerlebten Demonstrationen ihrer bolsche¬

wistischen Verbündeten : Ausrottung aller
nationalbewußten kontinentalen Völkerund an der Spitze unseres eigenen deut¬
schen. Ob dabei englische oder amerikanischeBlätter . Parlamentarier , Volksrednerund Literaten die Zerstörung des Reiches ,die Wegnahme der Kinder unseres Volkes ,die Sterilisierung der männlichen Fugendusw. als erstes Kriegsziel fordern , oder obder Bolschewismus kurzerhand die Ab¬
schlachtung ganzer Völkerschaften vonMännern . Frauen und Kindern in derPraxis betreibt , ist ein und dasselbe.Denn die letzte treibende Kraft ist ohnehinder ewige Haß jener verfluch¬ten Rasse , die seit Fahrtausenden als
wahre Gottesgeißel die Völker so lange
züchtigt , bis sich diese in Zeiten der Selbst¬
besinnung ihrer Peiniger wieder erwehren.
Deutschland rettete Europa

Ich spreche dies nicht aus für das
deutsche Volk . Es braucht heute keines
Zuspruchs jn seiner moralischen Haltung.Die Front beweist ihr stilles Heldentumseit über tausend Tagen , und ihr zur Seite
steht heute die deutsche Heimat, die selbstin groben Teilen des Reiches
Kriegsgebiet geworden ist. Nichtnur . daß sie arbeitend und schassend unse¬ren Soldaten die Waffen liefert. Nein, sie
ist gezwungen , ihren eigenen Kampf zuführen , und im Erdulden und Ertragender feindlichen Zerstörungswut wachsenFrauen , ja Kinder empor zu einem Hel¬dentum . das sich oft in nichts mehr vondem an vielen Stellen der Front unter¬
scheidet. Was aber die sogenannte
„neutrale Welt - betrifft , so ist die
Voraussetzung für die dort so beliebte
überhebliche , bald beschauliche, bald be¬lehrende Betrachtung der Ereignisse dochnur ausschließlich in der
Opserbereitschaft derjenigen
zu sehen , die sie davor bewahren, die harteWirklichkeit am eigenen Leibe selbst kennenund spüren zu lernen.

Den« eines ist sicher : i« einer solchenZeit können Völker auf die Dauer nurmit klarer Haltung bestehen. Wirdürfen deshalb den Gegnern nur dankbarsein, baß sie mit eigenerHand denGeist fal¬
scher Objektivität im deutschen Volk aus -
lüschen und an Stelle dessen die natürlichenInstinkte setzen: heißeLiebezurHei -
matundzuunseremVolk . hinweg¬
gehend über alle Schranken der Herkunftund Geburt , und brennenden Haß
gegen jeden Feind . Die Feuer in
unseren Städten und Dörfern werden
immer mehr jene Entschlossenheit des Vol¬
kes Härten, die. nicht mehr getrübt durch
weltbürgerliche Empfindungen , sondern
genährt von der Erkenntnis einer tödlichen
Gefahr und erfüllt von grimmigem Fana¬
tismus . gewillt ist. diese Gefahr nun ein¬
mal für immer aus Europa und von un¬
serem eigenen Volk selbst zu entfernen.

Und ich wiederholemeineein -
stige Prophezeiung , daß am
Ende dieses Krieges nicht Deutschland
oder die mit ibm verbündeten Staaten
dem Bolschewismus zum Opfer gefal¬len sei» werden, sondern jene Länder
und Völker , die , indem sie sich immer
mehr in die Hand des Judentums be¬
geben. eines Tages am bolschewistischen
Gift , gegenüber dem sie selbst am aller¬
wenigsten — schon infolge ihrer über¬
lebten Gesellschaftsordnung — immun
sind, den Zusammenbruch und damit
ihr Ende erleben.

Nicht vom nationalsozialistischen oder
vom faschistischen Regime werden keine
Fetzen mehr übrig bleiben, sondern ein
altes Weltreich wird sich in Fetzen auflösen.Die Sünde gegen das eigene und gleicheBlut wird sich verwandeln in ein einst zumHimmel schreiendes Elend und Unglück in
diese« Ländern seSK.

Eine Kampfende Nation
Der Helden ,u gedenken, hat zu allen

Zeiten nur der das Recht, dersichvor
ihnen nicht zu schämen braucht .
Der Winter dieses Jahres hat aber das
deutsche Volk nicht nur nicht zum Defai¬tismus geführt, sondern zu einer noch
gigantischeren Mobilisierung aller seinerKräfte. Ihr Einsatz findet zur Zeit laufendstatt. Die Produktion von Kriegsmaterial

ist in dauerndem Steigen . Der Front strö¬
men an jungen Soldaten , freigewordenen
Männern und wiedergenesenen Soldaten
Millionen zu . Alte Jahrgänge und jungeKnaben werden zusätzlich die Abwehrwaf¬
fen der Heimat bedienen . Hunderttausend«
und aber Hunderttausende Frauen und
Mädchen sie dabei unterstützen . So ver¬
wandeltsich die deutsche Wehr -
machtimmermehrineinekämp -
fende deutsche Nation .

Sieg über -re Reichsfein-e
Der Nationalsozialismus ,der einst in einem erbitterten Ringen— ohne jemals auch nur den leiscucu

Gedanken an einen Kompromiß gehabt
zu haben — seine Gegner im Innern
niedcrgkworfeu hat , wird heute undin Zukunft als führende Macht des
Reiches auch mit seinen äuße¬ren Feinden fertig werden .Das Reich wird dabei unterstützt von
jenen mit uns verbündeten Völkern,die von Europa bis nach Ostasten ent¬
schlossen sind, ihre blutsmützigen Sub¬
stanzen genau wie ihre kulturellen
Werte zu verteidigen. Es hat Mit¬
kämpfer , vor allem aber in jenen Na¬
tionen. die sich klar darüber sind , daß
ihre eigene Zukunft nur im Rahmeneiner Ordnung möglich ist» die gegen¬
über dem Bolschewismus als dem
teuflischen Instrument der Zerstörung
erfolgreich standhält.

Je entschiedener diese Auseinandersetzungerfolgt, je kompromißloser sie geführtwird , um so langdauernder wird dann
der Friede sein , dessen besonders unserKontinent zur Heilung seiner Wundey be¬
darf . Ueber das Leben dieser kommenden
Zeit aber werden nicht jene Menschen be¬
stimmen , die den Wert des vergangenenFriedens nicht erkannten ünd in ihrer gei¬
stigen Verblendung zum Kriege hetztenund damit ihre eigenen Völker dem Ruin
entgegenführten, sondern nur jene Staats¬
männer , die es schon vor diesem Kriege
verstanden haben, selbst bei bescheidenen
irdischen Reichtümern für ihre Völker
trotzdem ein hohes Maß sozialer und kul¬
tureller Leistungen zu erzielen .
Das Ziel : >
Eine sozialistische Gemeinschaft

ES wird daher die Zukunft der
wahren Kulturvölker weder jü¬
disch-bolschewistisch noch jüdischkapitali¬
stisch sein , sondern sie wird im Dienste der
nationalen Interessen immer mehr
der wahren Volksgemeinschaft
als höchstes Ideal zustreben . Der
deutsche nationalsozialistische Staat , dem
diese Zielsetzung von Anfang an zu eigen
war , wird nach diesem Krieg: erst recht
unermüdlich an der Verwirklichung eines
Programms arbeiten, das in seiner letzten
Konsequenz zur völligen Aus¬
löschung der Klassengegen¬
sätze und zur Herstellung einer
wahrensozialistischenGemeiw
schüft führen muß.

Damit werden die 542 OVV Männer ,
die dieser zweite Weltkrieg bisher von
uns an Toten gefordert hat . nicht ver¬
geblich gefallen sein, sondern als un-
vergänAiche Helden und Pioniere
eines besseren Zeitalters
in unseren Reihen für ewig
weiterleben . Der Allmächtige,
der uns durch alle Prüfungen hindurch
seinen Segen nicht versagt und die

uns innewohnende Kraft dadurch ge¬
stärkt hat, möge uns daher auch in
Zukunft seinen Beistand geben, um
das zu erfüllen , was zu tun wir gegen¬
über unserem Volke bis zum Sieg
schuldig sind. Damit verneigen wir
uns wieder in Ehrfurcht vor den toten
Kameraden , vor den um sie trauern¬
den Angehörigen , vor den hingemor¬
deten Männern , Frauen und Kindern
in unserer Heimat und all ' den Opfern
unserer Verbündeten .

Feierlich erklangen die Hymnen der Na¬
tion , die stehend mit erhobenem Arm und
im Gedenken an unsere Gefallenen an¬
gehört wurden.
Die Kranzniederlegung am Ehrenmal

Vor der Ehrenhalle standen in vier
Marschblöcken je ein Bataillon des Hee¬res , der Kriegsmarine , der Luftwaffe und
der Waffen- ff . Während der Führer im
Zeughaus eine Ausstellung von Beute¬
stücken auS dem Mittelabschnitt der Ost¬
front besichtigte , formierten sich auf dem
Platz vor dem Ehrenmal die Fahnenträ¬
ger , die Spielleut « des Wachbataillons
„Grobdeutschland- und die Ehrenbatail¬lone. Ein scharfes Kommando erklang
über den Platz , in der tiefen Stille hörte
man nur einen Schlag. Die Gewehre wur¬
den präsentiert . Langsam senkten sich die
Fahnen . Der Führer stand auf dem Platz
und ließ sich melden. Mit seiner Beglei¬
tung schritt er langsam unter den Klän¬
gen des Marsches die Front ab . Vier
Ritterkreuzträger der verschiedenen Waf¬
fengattungen trugen den Kranz an die
Ehrenhalle , gefolgt vom Führer und sei¬
ner Begleitung . Das Lied vom guten Ka¬
meraden klang feierlich und getragen aus .
Der Vorbeimarsch der Ehrenbataillone

Nach der Kranzniederlegung begrüßte
der Führer Verwundete , die vor
dem Ehrenmal der Gedenkstunde bei¬
wohnten , schüttelte ihnen die Hand , sprach
mit ihnen einige Worte. Dann ertönte
das Wort „Parademarsch -

. Die
Spielleute hatten geschwenkt , ein Marsch
erklang, die Ehrenbataillone setzten sich in
Bewegung. Auf einem Podest vor der
Eürenhalle stand der Führer , grüßte die
Fahnen und die Soldaten , die in straffem
Paradeschritt an ihm vorbeimarschierten.
Dann kam Bewegung in die Massen , die
Arme streckten sich von neuem empor und
ein einziges „Sieg - Heil - - Rufen
brauste dem Führer entgegen, der jetzt
seinen Wagen bestieg und langsam in
Richtung zum Brandenburger Tor davon¬
fuhr . begleitet von den auf- und abschwel¬
lenden Jubelrusen der Massen , die die
Straßen dicht gedrängt säumten.

/Heimat unc/ ? ront
Von Kriexsberickter ZZOII 'LK

rä . Berlin . 21 . März . (?L .)
Jn regelmäßigen Abständen entdeckt der

deutsche Frontsoldat in der deutschen
Presse Leitartikel, kurze Betrachtungen
oder auch mehr oder weniger g-clungene
poetische Versuche, die das Kapitel „Hei¬
mat und Front - oder „Front und Hei¬
mat- zum Thema haben, sei dies nun in
seinem kleinen Lokalblättchen , sei es in
größten und führenden Zeitungen des
Reiches . Offen gestanden , der Landser istin dieser Beziehung äußerst kritisch ,nicht mehr und nichj weniger als der Sol¬
dat früherer Kriege oder beispielsweise der
Grabenkämpfer des Weltkrieges.

Wenn nun einmal von der Front
her der Versuch unternommen wird , zumThema „Heimat und Front - Stellung zu
nehmen , so sei von vornherein ein even¬
tuell grobes Mißverständnis aus dem
Wege geräumt : Schon immer war es die
schönste Pflicht und größte Genugtuung
für den freien deuts^ n Mann . Waffen¬
träger zu sein und in Zeiten der Not dort
zu stehen , wo er zur Verteidigung seinesVaterlandes am dringendsten gebrauchtwird . So betrachtet es der nationalsoziali¬
stische Soldat dieses Krieges keineswegsals Benachteiligung, als Ungerechtigkeit
oder etwas ähnliches, wenn er nun schonim vierten Kriegsjahr seinen Soldaten¬
pflichten nachkommt , sondern er Mit sichmit Recht zu den Bevorzugten , die
Soldaten des Führers sein dürfen , die mitder Tat beweisen können , was sie ihrem
heutigen Obersten Befehlshaber einst ge¬lobten. Es kann sich also in keinem Falledarum handeln, daß wir über „die zuHause - zu Gericht sitzen wollten, um etwa
am Schluß so oder ähnlich zu argumen¬tieren ! „Wir waren jetzt dreieinhalb Jahredraußen, jetzt sollen die anderen einmal
zur Ablösung vortreten ! - Bevor der Siegerrungen ist , denkt keiner von uns daran ,seinen Rock auszuziehen. Da wollen wir
Jungen uns schon nicht von den Alten be-
schämen lassen, die schon einmal vier Jahre
Krieg mitmachten und heute wieder mit
leuchtendem Beispiel vorangehen.

Aber hier soll einmal von etwas ande¬
rem die Rede sein . Hier soll offen und
gerade heraus davon gespro¬chen werden, daß uns an der Heimat
nicht gefallen würde, wenn — sagen wireinmal vorsichtig — die Kleingeister mehr
Oberwasser gewinnen würden . Wenn
man seit den Junitagen 1941 im Osten
sitzt, die entscheidenden Kämpfe im Nor¬den und in der Mitte miterlebte und das
ganze vergangene Jahr in Staub , Steppeund elendesten Katen des Südens ver¬
brachte» Hann rückt man von selb stverdammt nahe zusammen .Dann kennt man die Männer , mit denen
man täglich Freud und Leid teilt , so genauwie früher die Geschwister oder gar die
eigene Frau . Dann werden in ruhigenStunden Stellen aus Feldpostbriefen der
Heimat vertrauensvoll zitiert, und wir
kennen Maxens Mütterlein . Pauls Frau¬
chen und Gerhards Tantchen viel genauer,als diese auch bloß ahnen möchten . Dann ,wenn Max — von Natur etwas weich —
nach jedem Feldpostbriefempfang jubiliertund singt und halt wieder ein ganz ande¬
rer Kerl ist , dann wissen wir , daß dieMutti seine Batterien wieder aufgeladen
hat , daß sie , die schon den Mann im leb¬
ten Kriege ließ , wieder einmal die rich¬
tigen Worte für ihren Einzigen gefundenbat . Genau so ist es mit Pauls „bestem
Stück- . Wenn sie — zur Zeit Schaffnerin
auf einer süddeutschen Straßenbahn —
wieder eines ihrer in der ganzen Kompa¬nie bekannten rosaroten Brieflein los-
gelassen hat , dann stimmt's bei Paule wie-

Die zehillävive Feuerprobe bei Charkow
Flisanterje-ivisjon „Sroßbeutschland ' besiegte -en ttüftemüßig überlegenen Sein- nordwestlich Charkow

Berlin . 21 . März.
Jn den harten Angriffskämpfen nord -

westlich von Charkow vernichtete
beziehungsweise erbeutete die Infan¬
teriedivision „Großdeutsch¬
land - in der Zeit vom 7 . bis 19. März
insgesamt 241 sowjetische Pan¬
zer . Vergeblich versuchte der Feind mit
seinen an Zahl und Waffen überlegenen
Kräften und mit frischen Regimentern , die
er ständig neu in den Kampf warf , den
westlich Bjelgorod vorstürmenden
Angriff aufzuhalten. Jn den harten

Kämpfen bei Borissowka brachten die
Soldaten des „Leibregiments des deut¬
schen Volkes - in den Tagen vom 14. bis
19. März allein 199 Panzer zur Strecke
und erbeuteten 319 feindliche Geschütze .Aus der Abwehr und schwierigen Ab¬
setzbewegungen heraus hat die Infanterie¬
division „Grobdeutschland- bei Charkow
die in die Ukraine eingedrungenen feind¬
lichen Gruppen in zehntägigem
Angriff geworfen. Der südwestlich der
inzwischen wieder eroberten Stadt Char¬
kow angesetzte Angriff der Infanteriedivi¬
sion „Großdeutschland- begann am

Der verratene Verräter
So Sauste von England endgültig an Rovlevelt verkauft

Oraktbarickt unserer Lorr «,ix>ri6ei>lsn
bv . Stockholm , 21. März.

Eine United - Preß - Meldung aus
Washington bestätigt , daß England seinen
bisherigen Günstling und Agenten de
Gaulle endgültig an die Ver¬
einigten Staaten verkauft und
Giraud als Mann Roosevelts bis auf
weiteres das Rennen gemacht habe , vor¬
ausgesetzt , daß nicht eines Tages die Ku¬
gel oder das Gift des Secret Service als
„Nachhilfe von oben - wie im Fall Dar-
lan vollendete Tatsachen schasst .

Die amerikanische Darstellung sagt, Eng¬
land und die USA . hätten sich offiziell
und „definitiv- darüber geeinigt. General
Giraud die militärische Oberleitung über
die verkauften Franzosen zuzubilligen-
Der Druck der militärisch-politischen Not¬
wendigkeiten ist offensichtlich so groß ge¬
worden, daß die Beteiligten es für not¬
wendig gehalten haben, eine „Kraft-
anstrengung- zu machen, wie der hierfür
angewendete Ausdruck bezeichnenderweise
lautet . Von de Gaulle heißt es. er werde
als Mithelfer begrüßt werden, aber
man werde ihn in keiner Weise bei Ver¬

suchen, die Leitung an sich zu reißen,
stützen.

Daß diese Veröffentlichung zuerst von
amerikanischer Seite erfolgte , ist
bezeichnend . Wie de Gaulle sich zu der
jetzigen Entscheidung seiner Oberherren
zugunsten seines Rivalen einstellt , ist noch
nicht bekannt.

Die Plutokratien wollen im übrigen,wie die amerikanische Agentur ebenfalls
berichtet , ihrer Unzufriedenheit mit Frank¬
reich Ausdruck geben . Die beiden Regie¬
rungen würden „mit einer gewissen
Schärfe- erklären, im Kamps der fran¬
zösischen Dissidenten sei größere Einigkeit
notwendig. Es ist begreiflich , daß die Lei¬
ter der Plutokratien enttäuscht sind über
die mangelnde Bereitschaft mancher euro¬
päischer Völker , sich noch einmal für ihre
verbrecherische Politik und die von ihnen
geplante Auslieferung Europas an den
Bolschewismus in neue Älutopfer zu
stürzen . Es ist ebenso verständlich , daß die
anglo- amerikanischen Politiker jede der¬
artige Weigerung, sich für ihre Interessenin Selbstmord zu stürzen , als Verrat auf-
faffen und entsprechend darauf reagierenwerde«.

7 . März und führte bereits am ersten Tag
zur Einschließung und Vernichtung starker
feindlicher Kräfte im Raum von ' Kolo¬
ch ak und Kowjagi . Mit einer den
Feind vollkommen überraschen¬
den Schnelligkeit stießen das

Panzerregiment „Großdeutschland- sowie
die Sturmgeschütz - und Aufklärungsabtei¬
lung mit den aufgesessenen Grenadieren
und Füsilieren dem verbissenen Wider¬
stand leistenden Feind nach . Die Angriffs -
Wucht dieser schnellen Verbände sowie
ihre kühnen Umfassungen brachten den
Bolschewisten starke Einbußen an schwe¬
ren Waffen. Die oft erst an Ort und Stelle
frisch rekrutierten seindlichen Jnsanterie -
kräste waren nach diesen Verlusten erheb¬
lich geschwächt und konnten das schnelle
Vertreiben des Angriffs über die große
Verhindungs - und Nachschubstraße Char¬
kow —Acktvaka—Sumv nicht aufhalten .
Durch diesen kühnen Vorstoß war den
Bolschew ' sten die Zuführung von neuen
Truppen zur Verteidigung von Charkow
aus Nordwesten abgeriegelt. Der Feind
erkannte die Gefahr und warf sehr starke
Kräfte, insbesondere mehrere frisch heran¬
geführte Panzerbrigaden , in den Kampf.Aber die Infanteriedivision „Großdeutsch -
land - überrannte auch diesen verbissenen
Widerstand des Feindes , der über 200
Panzer einbüßte, und erkämpfte sich den
Zugang in den Raum westlich und nord¬
westlich Bjelgorod . Jn mitreißendem
Schwung führte Generalleutnant
Hörnlein seine Soldaten über ver¬
schlammte Straßen gegen den sich erbittert
wehrenden und durch immer neue Kräfte
verstärkten Feind vor und stürmte die
Städte Bpgoduchow , Graiworon
und Borissowka .

Seit dem 7 . März standen die Regi¬menter und Abteilungen mit dem silber¬
aestickten Namen der Nation auf dem
Aermel in stetem Angriff . Sie haben mit
ihren stolzen Erfolgen gegen einen
krästemäßig weit überlege -
nen Feind im Raume nordwestlich
Charkow neuen Ruhm an ihre siegreichen
Sahnen geheftet .

der. Dann sind alle Sorgen davongeflat-lert . Und wenn gar wieder das neuesteFoto seiner drei Bengels dabei ist . dann
kommt die ganze Kompanie nicht zur Ruhe,dann muß alles bewundern und seststellen,daß dies halt noch „Friedensware - sei.Anders , wenn Tante Erna und Tante
Susi wieder einmal zur Feder gegriffenhaben. Dann ist Gerhard , sonst der ver¬
träglichste Mensch, mindestens einen Tag
nicht zu genießen . „Ick wünsche ihnen
nichts Schlechtes - — so Hai er beim letz¬ten Male gesagt — „aber die Engländermüßten ihnen doch einmal ein paar solcheDinger wenigstens in den Garten setzen ,damit sie einen sichtlichen Grund für solcheBriese hätten ! -

Aber es sind nicht bloß Tanten , über
deren Briefe sich der Soldat gelegentlichärgert , es gibt auch Onkels , dienochvielweniger Grund zur Klage habenund deren Alter es durchaus zuliebe , ein¬mal das „schwere- Leben daheim mit dem
„sorgenfreien- der Front zu vertauschen .Und jetzt wollt ihr wissen, was dieseBedauernswerten , sich ständig Sorgenden,ihren Soldaten zu sagen haben? Ihr wer-det es kaum glauben! Die Tanten beklagen
sich , daß . . . ausgerechnet sie, die nur ab
und zu ihren Neffen ein Schächtelchen ins
Feld schicken wollten , keine Raucherkarte
mehr kriegen , daß die Nachbarin Schulz ,deren Mann doch auch im Osten sei. sich
nicht schäme , jeden Dienstagabend in 'n
Kintopp zu gehen , daß sie — die doch in - er
„guten alten Zeit- alle fünf Jahr « «inen
neuen Schirm zu kaufen pflegten — jetztsogar dafür Punkte lassen müßten! Ünd
Onkels gibt es — ihr werdet lachen — . die
regen sich darüber auf, daß im Kaffee Con-
cordia noch immer eine Kapelle konzertiert,daß man aus Tunis eben so lange nichts
„Genaues - gehört habe und Laß der Zn-
strom zu den Fußballplätzen eher zu- als
abgenommen habe .

Genug solcher Beispiele ! Was wir dazu
zu sagen haben, wollt ihr wissen : Wir
finden, daß es gut sei , wenn es° aus der
Heimat so unendlich viel Erfreuliches zu
berichten gibt, daß man uns milder -
lei Nichtigkeiten unbehelligt
lassen sollte . Wir können diesen OnkelS
und Tanten nur sagen , daß wir im trau¬
rigen Steppenalltag und dazu im vierten
KriegSjahr noch viel lebensbeja¬
hender geworden sind, daß wir
nichts wünschen , als daß uns di« Heimat
möglichst so erhalten bleibt, wie wir sie
einst verlassen haben. Jawohl , wir sind
so leichtsinnig und gottlos, daß wir durch¬aus Verständnis dafür haben, wenn auchdie hart arbeitende Heimatfront sich nach
dem Kriegsalltag etwas Ablenkung zu ver¬
schaffen versucht : wir sind glücklich , daß
unsere Frauen und unsere Kinder so frohund freudig wie nur möglich durchs Leben
gehen .

„Die beste Truppenbetreuung- — hateinmal ein Landser gesagt — „ist die Feld¬
post- und diese mutz in den Pansen zwi¬
schen Len großen Schlachten und Siegen»
ganz besonders aber in Zeiten, da es ein¬
mal einen kleinen Rückschlag gibt, noch
siegeszuversichtlicher als sonst
sein . Wir möchten so manchem Kleingläu¬
bigen und Mutlosen daheim, der vielleicht
noch kejnen Flakschuß gehört hat , mal Feld¬
postbriefe zeigen , die tapfere Frauen und
Mütter nach einer grausamen Bombennachtaus dem Westen des Reiches an ihre Män¬
ner und Söhne geschrieben haben. Sie
hätten so manches Mal Grund gehabt, ihr
Leid zu Nagen . Aber sie sind längst zueiner verschworenen Kampfgemeinschaft
„Heimat und Front - gewrden . Möchten
auch die wenigen daheim , die noch aus der
Reihe tanzen, lernen, den Blick aufs
Ganze zu lenken . Rückt freudig und
gern so nahe zusammen , wie wir hier an¬
gesichts des mächtigsten Feindes zusam¬
mengerückt sind . Da könnt ihr dereinst ge¬nau wie die Front stolz und in Ehren be¬
stehen. wenn die Siegesglocken läuten und
eure Söhne . Männer und Väter für im¬
mer heimkehren werden.

Dann sind wir draußen mit der Heimat
zufrieden, wie die Heimat mit der Front
zufrieden sein kann . Die Front weiß es
schon , daß dieser Krieg auch von der
Heimat gebieterisch ^ sein Recht
fordert . Der Führer selbst, hat wiederholt
der Heimatfront seine Anerkennung aus¬
gesprochen und ein Lob aus seinem Munde
berechtigt zu nichts , sondern verpflich -
t e t täglich und stündlich aufs neue .

Vergleichen wir aber, insgesamt betrach¬tet . den Geist der letzten Weltkriegsjahremit jenem , der uns heute aus einer hartarbeitenden, hoffnungsfrohen Heimat ent¬
gegenweht . Vergleichen wir die Flugblät¬ter! , die 1913 — in der Heimat fabriziert— über der deutschen Front abgeworfenwurden , mit den Büchern eines Wehner,Euringer oder Ehmer von heute , dann
sind wir so »übersichtlich wie ie . weil wir
wissen , daß diese Heimat bestanden hat und
auch in Zukunft bestehen wird ! — Daßeine Einheit den Endsieg garantiert : „Hei¬mat und Front - — „Front und Heimat- .

Die Sel-enge -enkfeier in München
München , 21 . März.

Am Kriegerdenkmal vor dem Armee¬museum ehrte die Hauptstadt der Bewe¬
gung am Heldengedenktag ihre gefallenenSöhne . Nur ein Gedanke , so hobder Befehlshaber im Wehrkreis 7 , Gene¬ralleutnant Kriebel , in seiner Gedenk¬rede hervor, dürfe in uns leben : der Ge¬fallenen würdig zu sein , und nur einWelle: kämpfen und siegen.

« euer VeneralftabSchef de» japanischen Erpedl-t^ nSherres in China . Die dem japanischen Mili¬tär nahestehende „Taln Sin Pao" verSssentlichteam Sonntagmsrgen auf der ersten Seit«, daßGeneralleutnant Tekuro Matsui zum General -
stabSchef der japanischen ErPeditionSstreitkräfte inThimi erkannt worden ist. Er erklärte aus einemBresseempfang. daß nach dem Besuch Tojor InNanking die Zusammenarbeit zwischen dem japa¬nischen und dem Nanking-Militär enger und engerwerde.
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9er Wegeines Ritters
Zur Erstaufführung des japanischen Schauspiels von Arthur Schneider

R . V . Dr . — Der junge Chefdramaturgder Städtischen Bühnen in Freiburg , der
seit sechzehn Jahren also auf das engstemit unseren Bühnen verbundene, in der
Pfalz beheimatete Arthur Schneidertritt mit dieser Erstaufführung seines japa¬nischen Schauspiels „Bushidü "

. in
welchem er den „Weg eines Ritters " in
seinem heldischen Kampf, seinem Pflicht-
gefühl , seinen Tod und die Rache der
47 Samurai auszeichnet , vor sein« Theater¬
freunde . Aus diesem ersten Werk sprichtdas hohe dichterische Wollen , die starke
Ethik eines unserer jüngsten Dramatikers ,dem es keineswegs um eitle Effekthascherei

geht, noch wem
ger aber um die

Herausstellung
eines zur Zeit ak¬
tuellen Themas ,
vielmehr ist hier
der Niederschlag
einer über Jahr¬
zehnte sich erftrek-
kenden intensiven
Forschungsarbeit .
In einer Unter¬
redung , die wir in
diesen Tagen mit
dem Autor hatten,
beantwortete er
unsere Frage nach
dem „Warum ge-

Srtknr 8 cd 7isi <Zsr , I ^de " kurz
vllskllrLMLtiu'il n . Xlltor und knapp : Werl

SokLusoieK ich es mir zur Auf-

. . .. . talitäten einer
irreführenden Geisha- und Blütentraum -
Romantik aufzuräumen und das japanischeVolk in seiner Ehr- und Pflichtauffafsung
»u zeigen, wie es in Wirklichkeit ist."Was einst Arthur Schneider aus Lieb¬
haberei begann , führte bald zur intensiven
Beschäftigung mit allen Fragen des japa¬
nischen Lebens , und in jahrzehntelangem.Forschen hat er sich das Rüstzeug erworben ,um nun mit einem Werk vor die Oeffent-
lichkeit zu treten , das nicht nur den kate¬
gorischen Imperativ der Pflicht beim japa¬
nischen Volk, das man die Preußen des
Fernen Ostens nennt , aufzeigt , sondern
auch geeignet ist, den Menschen „die Angstvor dem Tode " zu nehmen . Das soll, so
sagt der junge Dichter, auch bei seinen wei¬
teren Arbeiten das Leitmotiv bleiben.

*
Wir lassen eine Einführung , die der

Dichter in die Welt seines Dramas gibt,folgen :
»

tti v » «»nmivsku v»7i smoko
ml v? » Koma 501-i ksimski .

Die Pflicht wiest schwerer alr ein Gebirge,der Tod wiegt leichter alz eine Feder .iAus den Kriegsartikeln der japanischenWehrmacht.)
Dank der nahezu zweieinhalb Jahr¬

hunderte dauernden hermetischen Abschie¬
bung (1638—1853 ) war es Japan möglich
geworden , ungestört durch fremde Einflüsse
seine Lebensgesetze, seine kulturellen Ziel¬
setzungen und seine staatlichen Einrich¬
tungen artgemäß zu gestalten. Hatte somit
dieser auf den großen Tokugawa -Shogun
Jyevasu zurückgehende Entschluß für den
Aufbau des Reiches der Sonnengöllin
Amaterasu eine Har nicht zu überschätzende
Bedeutung , so nicht minder für die frem¬
den Völker, die sich der Möglichkeit beraubt
sahen , diese kraftvollste aller astatischen Na¬
tionen im Verfolge der sonst üblichen
zwischenstaatlichen Beziehungen kennenzu¬
lernen . Als daher im Jahre 1853 der ame¬
rikanische Admiral Perry durch seinen be¬
rüchtigten Einbruch in die Tokioer Bucht
mit Gewalt die Tore sprengte, setzten er
und seine Matrosen den Fuß auf einen
Teil pazifischen Bodens , der,, ein „ letztes
Paradies auf Erden " , nur schrittweise seine
Geheimnisse preisgab .

Bedenkt man nun . wieviele Rätsel die
Daseinsäuberungen derjenigen Völker uns
tagtäglich noch aufgeben , die in unmittel¬barer Nähe unserer Grenzen ihren Lebens¬
raum bezogen habest , dann wird offenbar,welcher Liebe und verantwortungsbewuß¬
ter Mühewaltung es bedarf, um die gei¬
stigen Brücken zu schlagen, die notwendig
sind , wenn das gegenseitige Verständnisund die seelische Verbundenheit den engenPolitischen und militärischen Beziehungen
entsprechen sollen, die uns heute, nach un¬
glückseligen Mißverständnissen, mjt deni
Reich des Tennü verbinden .

Es ist sicherlich nicht einfach , das Wissenum Werden und Sein , Sitten und Ge¬
brauche des japanischen Volkes zu erwer¬
ben,. aber es ist möglich und nicht nur
lohnend, sondern auch notwendig , denn
dieses Volk, welches seine 2606jährige
höchst« Kultur sein eigen nennt , erwartetmit Recht von uns . daß wir es so erkennen ,wl« wir von ihm erkannt sein möchten .

Sagen , Legenden, Charaktermerkmaleund viele andere Aeußerungen seines Kul¬tur. und Alltagslebens kommen uns ver¬
traut wie unser Spiegelbild entgegen ; aberes bleibt noch ein Rest, ein sehr grober Rest
weltfernen Empfindens , welches uns nicht
befremden darf , wenn wir es aufnehmen,und welches uns vor allem nicht zu Kom¬
promissen verleiten darf, wenn wir es
nachgestalten sollen . Denn das Wahre,Echte — und möge es auch fremd sein —
ist eben doch immer überzeugungskräftiger ,als alle kümmerlichen Resultate einer aus
Unwissenheit irrenden Phantasie .

Diese Ueberzeugung war denn auch das
Richtmaß für alle Erwägungen , die sich bei
der Niederschrift meines Samurai -Dramas
„Bushidü " mir aufdrängten . Nichts
hätte deshalb auch treffender mein« Be¬
strebungen kennzeichnen können als die in
der Uraufsührungsbesprechung einer gro¬ßen Tageszeitung enthaltene Feststellung:
„Es ist eine radikale Korrektur . Sie wischtdie poetischen Erotismen aus . durch die
wir uns gewöhnt haben . Japan als das
Land des Lächelns und der ewigen Kirsch¬blüte zu sehen . Sie tilgt das liebenswür¬
dig-gefällige Miniaturbild , das in einem
von der japanischen Formkultur entzückten ,im übrigen aber kaum die japanische Wirk¬
lichkeit begreifenden Abendland entstehen

konnte , und geht nicht mehr von der euro¬
päischen Vorstellung „Japan "

, sondern
vom Weltbild der Japaner selbst aus .

"

Selbstverständlich wäre es möglich ge¬
wesen. das , was gesagt werden sollte, durch
die Gestaltung einer frei erfundenen Fabel
zum Ausdruck zu bringen . Warum aber
einen Handlungsablauf konstruieren , wenn
aus der an Heldentaten so reichen japa¬
nischen Geschichte ein gigantisches Beispiel
herausragt , welches auch heute noch —
nach Jahrhunderten — den japanischen
Soldaten mit magischer Kraft bestärkt,
wenn er in den Dschungeln Burmas oder
auf den einsamen Inseln des Stillen
Ozeans für seine Ehre und den ewigen Be¬
stand seines Reiches kämpft ? Einmalig ist
für uns Deutsche das Heldenepos von der
Nibelungen Not . Einmalig ist für den
Japaner der Opfergang der 47 Samurai ,
zu deren Gräbern in Takanawa bei Tokio
er heute wie ehedem pilgert .

An dem Beispiel des heroischen Lebens
und Sterbens dieser Vasallen und der Tra-
göbie ihres Lehensherrn , des Daimyä , von
Akü, wenn auch in freier dichterischer Ge¬
staltung, sollte die Wirksamkeit des Bushidü
aufgezeigt werden , jenes Geistes , der der
Inbegriff all dessen ist , was ein ausweglos
strenger Ehrenko dex dem Angehörigen des
Schwertadels . . dem Samurai , zur unab¬
dingbaren Pflicht macht , wie Treue . Vater¬

landsliebe . Mut , Todesverachtung , Ritter¬
lichkeit gegen den Feind usw.

Der grobe Meiji -Tennü hat nach der Ab¬
lösung des Shogunats und der Wieder¬
herstellung der uneingeschränkten Kaiser
Herrlichkeit im Jahr 1868 den Schwertadel
aufgelöst und den Schutz des Reiches einem
Volksheer anvertraut , aber an diesem er¬
habenen Gleichnis vermögen wir die Kraft
zu erkennen , die in den Nachfahren jener
Samurai auch beut« noch fortwirkt. Es ist
derselbe Geist, den alle Söhne Nippons als
verpflichtendes Vermächtnis in der Brust
tragen : der Flieger , der, sich selbst auf¬
opfernd. auf das feindliche Objekt stürzt ,der kleine , unscheinbare Seeoffizier , der in
der Stunde der Bewährung sein Zwerg¬
U -Boot zum Einsatz bringt , der einfache
Soldat , der seinen Kameraden gebot, feine
Asche , wenn er fallen sollte , im Sturm nach
Singapor (Shonan ) zu tragen , damit auch
er bei der Eroberung dabei sein konnte.

Der Geist des Bushidü war es , an dem
sich wie an einem ehernen Panzer die Flut
des einbrechenden amerikanischen Merkan¬
tilismus brach und er ist es auch , der Dai -
Rippon ( Grotzjapan) in kometenhaftem
Ausstieg im Verlaufe eines einzigen Men¬
schenalters zu seiner heutigen Größe führte.
Infiltrationen fremder Ideen vermochten
ihn nicht zu besiegen. Wer sich ihm ver¬
sagt . geht, gleich dem Statthalter , der einst
die Tragödie heraufbeschwor, unter , ver¬

» UN «I UM «lis Weil
Einhänder aus der Schreibmaschine
Der Lektor des Deutschen Instituts für

Stenografie und Maschinenschreiben in
Bayreuth , Carl Müller , berichtete vor der
Technisch-Literarischen Gesellschaft über
die Heranbildung Kriegsver -

ehrter zu vollwertigen Ma¬
ch i n e n s ch r e i b e r n auf der Schreib¬

maschine für Einhändige . Die erforder¬
liche Umschulung wird durch die Lehr-
gemeinschasten des Leistungsertüchti-
gungswerkes der DAF . , durch Privat -
und Fachschulen . Wehrmachtfachfchulen
und Lazarette in gemeinsamer Arbeit vor¬
genommen. Für die Papiereinführung
und Umschaltung hat die Schreibmaschi-
nenrndustrie Sonderkonstruktionen für
Einhänder herausgebracht, und zwar
durch eine Papierführungsanlage und
Kraftumschaltung. Auch der Einhänder
wird im Älindschreiben ausgebildet . Die

* «s

„Du <j«nl» t , «8« eiuilo, «Ar se »ponuei »7 Vs irrst ä-c , lersunä , «Io I«b»t vonarsinsr 8p !n«isl , nn <I «tiss « stskt totst . . still !" küsrlkeiiir Lmmsrtek »Is k' llrst Lonosstrt <ii« 8t «In« null mickl »siirsm l/sbsn nsn « i?c>rm su «eben ln 6sm 8ck »u«r»«I
„Luskiäo " von Itrtllnr Lckrdsiäsi '

günstigen Erfahrungen des Bayreuth «
Instituts erlauben den Schluß , haß eine
volle Einsatzfähigkeit im Beruf erreicht
werden kann . Fleiß und Energie sind im
Einzekfall für die Größe des Erfolges
mitbestimmend. Leistungen von 120 An¬
schlägen in der Minute , d. h . die halbe
Leistung einer Durchschnittsftenotypistin,
sind ohne weiteres zu erreichen. Es sind
ab « auch Leistungen von 180 Anschlägen
vorhanden . Im allgemeinen macht übri¬
gens der Einhänder — wegen seiner grö¬
ßeren Vertiefung in die Arbeit weniger
Schreibfehler als d« Zweihänder .

Ein Kinderzahn reiste durch die Welt
Vor Jahren wurde einem Lübecker

Ehepaar ein Töchterchen geboren. Der
Vater konnte sich noch so lange des Kin¬
des erfreuen, bis das erste weiße Zähn-
chen sich zeigte. Dann zwang ihn sein Be¬
ruf in di« weite Welt . Der inzwischen
ausgebrochene Krieg machte seine Heim¬
kehr unmöglich . Als das Kind den Milch¬
zahn abgestotzen hatte , packte die Mutter
ihn in einen Brief und schickte ihn ihrem
fernen Manne als einen besonderen Gruß
des Töckterchens. Der Zahn ging durch
die Hände einer ganzen Reihe von Zen¬
suren, die aber offenbar gegen seine Wei¬
terreise nichts einzuwenden hatten . Sogar
unter die Augen eines englischen Zensur¬
beamten geriet er , der aber offenbar trotz
allen Eifers keine Geheimzeichen der „5 .
Kolonne " darin entdeckte , denn nunmehr
ist die kleine Gabe glücklich in die Hände
des Adressaten gelangt . So reiste ein
Kinderzähnchen durch die große , vor Un¬
ruhen bebende Welt und machte einen
Vater , der fern von der Heimat weilt ,
glücklich.

Streichhölzer km Postpäckchen —
ein Monat Gefängnis

Eine Frau aus einem Ort in der Nähe
von Lüb .eck hatte ihrem Mann ein Päck¬
chen mit 50 Schachteln Streichhölzern ge¬
schickt. In dem Lagerraum eines Post¬
amtes fing dieses Paket plötzlich zu rau¬
chen an . Der diensttuende Beamte be¬
merkte es zum Glück rechtzeitig und als
er das Päckchen öffnete , stellte er fest , daß
bereits 17 Schachteln durch Reibung ent¬
flammt waren . Da nach den Postbestim¬
mungen leicht brennbare Stoffe nicht ver¬
wandt werden dürfen , hatte sich die Frau
etzt vor Gericht zu verantworten . Sie

„Vettski -t nickt so mit mir , Vsssltsn !
klein ! Ick ksb « 8eknIS »uk imck «elsäen .8cdvsrs 8cknlxi . Ick veiL . LU-ein . . - mir
5 r s u t vor «jisssm lo -iessrott , «j«r> >kr mir
sckickt !" Line ärsmstisck «tsrke 8ssns
«je , 8ckLN»pieIs „8nski6o " mit Osrj -
deins IZmm « rick sis li'ürst Xono Klo-
rsnso , 8tüttk »Iter 6es 8koxun , 1-ntksr
6 klkri 71« » Is Obosk! on«j Xkrl lernst
O ! strick »I-s Rikivr , Vrssiien lllovss

femt und der Verachtung preisgegeben .
Er ist die Seele Japans und erst der letzte
Japan « wird ihn ehrenvoll mit sich in-
Grab nehmen. ^ rtkm- 8eknsi <jei-.

wurde zu einem Monat Gefängnis verur¬
teilt .

„Churchill" und - as falsche U-Boot
„Englischer Zerstörer rammte eine Insel ,

im Glauben , es sei ein U-Boot "
, so über¬

schreibt die schwedische Zeitung „Nva Dag-
light Allehanda " eine Meldung aus Lon¬
don . Während man sonst , so heißt es in
der Meldung , an Bord der Kriegsschiffe
stolz über die mitgemachten Kämpfe be¬
richte , erzähle man auf dem englischen
Zerstörer „Churchill "

, einem der
alten von USÄ . gelieferten Zerstörer, nur
sehr ungern von der „ Schlacht bei der
Lasol-Jnsel "

. - Dieser Zerstörer hatte bei
der Patrouillietung in den Gewässern von
Nordvenezuela im Dunkeln einen lang¬
gestreckten schwarzen Körper aus der Tiefe
auftauchen sehen, worauf der Zerstörer eine
heftige Wendung machte und das ver¬
meintliche feindliche U -Boot zu rammen
suchte , dabei aber glücklicherweisefehlstieß,denn das U-Boot erwies sich als eine In¬
sel. Es war die Las 0 l - Insel , die mit
einer Länge von 70 Metern und einer Höhe
von drei Metern in der Form an ein
U-Boot « innere.

Ein Vulkan wächst aus der Ebene
Aus Guatemala wird über eine

einzigartige Naturerscheinung berichtet, die
in der benachbarten, zu Mexiko gehörenden
Ebene von Paranguttcutiro auftrat . Dort
bat sich ein Krater gebildet , der bereits den
beachtlichen Durchmesser von dreihundert
Metern erreichte . Während der Geburts -
stunden dieses Vulkans kam es fortgesetzt
zu heftigen Erdstößen und Lavaexplosto-
nen . Riesige Gesteinsmassen wurden weit
in di« Luft geschleudert . Ueber dem Kra¬
ter stehen gewaltige Dampf - und Aschen-
Wolken von verschiedener Farbe , die eine
Höhe bis zu tausend Metern erreichen .
Der Vulkan erhielt den Namen Paricutin .

Ein Jahr Universttätsbetrieb
Die Universität Odessa feierte vor

kurzem die erste Jahreswende seit ihr«
Wiedereröffnung nach der Befreiung der
Stadt von den Bolschewisten. Neben der
wissenschaftlichen Arbeit haben sich die
Studenten auch mit der Ueberwachung des
Gesundheitswesens und des Zustandes
der Bevölkerung zu beschäftigen. So wur¬
den in den Universitätskliniken im ver¬
gangenen Jahr mehr als 7000 Kranke aus¬
genommen und über 2000 Personen ope¬
riert. Die Mittel für die Erhaltung der
Universität wurden zum größten Teil vom
rumänischen Gouvernement Transuistrien
aufgebracht.

^ dckcaclrscscd» ksl Vsrls- Lnorr L ttirtkU^ cksv
35 . Fortsetzung
So . das wäre Wohl im großen ganzen

alles , Ihren Wagen und Ihren Chauffeur
finden Sie morgen früh um acht Uhr zur
Abfahrt bereit an d« Garage d« Agen¬
tur . Sidi Blel wird seinen eigenen Wagen
benutzen, weil er abends wieder in Tan¬
ger sein will , aber er wird zusammen mit
Ihnen abfahren . Und noch eines , denken
Sie bezüglich Ihres Anzuges daran , daß
Sie die letzten zwanzig Kilometer zu Pferde
zurücklegen müssen, denn das Terrain liegt
in Weglos« Wildnis . — Und nun : Kops
hoch — und glückliche Reise ! "

Als Jean schon längst das Cafe verlassen
batte, saß Martin noch immer reglos und
inS Leere starrend vor sein« unberührten
Tasse an dem Marmortisch.

22.
In dem kleinen Speisezimmer , das bis¬

her Schwester Cecilia zur Verfügung ge¬
standen hatte und nun wieder seiner eigent¬
lichen Bestimmung zurückgegeben worden
War , saßen an dem hübsch gedeckten Ebtisch
Martin und Jtto heim Mittagessen. Fe-
tum hatte sich als vorzügliche Köchin er-
wirsen , und Achmed trug mit Geschick auf.
was sie zubereitel hatte.

Martin führte nur mechanisch die Gabel
»um Munde . Er war tief in Gedanken ver¬
sunken. und Jtto sah ihm an . daß es keine
angenehmen waren . Doch sie wagte nicht ,
ib» »ach dem Grund seiner Bedrücktheit
»n fragen .

Was nun? WaS nun? — das war die
wnn« wiederkehrende Frage bei Martin-
» «Verlegungen. — Schon als Mel ihm die

überraschende Mitteilung von der für den
nächsten Morgen geplanten Abfahrt ge¬
macht hatte, war er bestürzt gewesen . Wie
weit war nun wieder die Aktion gegen Ach¬
med hinausgeschoben ! Gerade heute hatte
« Mattin . sich nach einem zuverlässigen
Manne Umsehen wollen , der allabendlich,
wenn Achmed und Fetum sich nach getaner
Arbeit zurückgezogen haben würden , ihre
Gespräche unter vier Augen durch die
Horchanlage abhören sollte . Er hatte daran
gedacht , hierfür den Dolmetscher eines der
vielen Konsulate zu gewinnen , denn diese
Leute waren meist vertrauenswürdig . Nun
aber blieb keine Zeit mehr, vor der Abreise
einen solchen Horchdienst zu organisieren .
— So war die Lage also bereits v 0 r der
letzten Unterhaltung mit Jean Gash ent¬
mutigend gewesen. Der überraschende Er-
preffungsversuch dieses Schurken aber hatte
sie nun ganz verzweifelt gestaltet. Mattin
stand jetzt vor der Wahl : entweder dem
Druck des Erpressers nachgebend, einen
groben Vettrauensbruch zu begehen — oder
vor Jtto und der ganzen Welt als gemei¬
ner Verbrecher , als Raubmörder verdäch¬
tigt , verhaftet und abgeurteilt zu werden !
Diese Angst, grausig genug , wurde jedoch
von ein« andern noch übertroffen . Wenn
er Jtto . früher oder später, seine Schuld
bekennen würde — das Nachgeben sein«
Nervenkraft brachte ihn von neuem in die
Versuchung, es jetzt sofort zu tun — . was
würde dann geschehen ? Ihm selber weit «
nichts als ein schneller Tod . wodurch er
dann aus dem ganzen entsetzlichen Zwie¬
spalt befreit sein würde . Aber Jtto ? Wenn
es ihr nicht gelang , sich durch die Flucht
in ihre heimatliche Wildnis dem Zugriff
d« Polizei zu entziehen, so würde sie wegen
Mordes verurteilt und aus viele Jahre
eingekerkett werden !

Mattin begann . Jtto mit verstohlenen
Blicken zu beobachten: Ihre Wangen hat¬
ten sich schon ein wenig gerundet und mit
einem zarten Rosa überzogen . Sie schien
ihm reizender denn je — ein zu voller
Schönheit erblühtes junges Weib . Es war
kaum glaublich, daß sie « st im sechzehnten
Lebensjahre stand . Hätte nicht ein Frem-
der. der sie beide so »flamme» sah. ve»> !

muten müssen, sie seien ein jungverheira¬
tetes Paar ? Weshalb konnte er nicht ein¬
fach mit ihr über die schmale Meerenge
nach Spanien fahren, wo ein Mädchen nach
vollendetem fünfzehnten Jahre als heirats¬
fähig galt , und dort mit ihr den Bund fürs
Leben schließen? Nichts schien einfacher
und natürlicher. Und doch gab es keinen
tragischeren Widerspruch zwischen Schein
und Sein .

Sie , die Tochter eines halbwilden afri¬
kanischen Stammes — er , ein Europäer
aus Europas Herzen , aus Deutschland!
Sie , dem Namen nach Mohammedanerin ,
doch befangen ir; heidnisch -barbarischen
Vorstellungen — er, ein Christ und durch
Bande des Blutes und der Kultur seinem
Volke und seiner geliebten Heimat tief
verbunden ! Sie , ohne europäischen Rechts¬
sinn und erfüllt von dem Glauben an ihr
Recht auf selbstherrliche Blutrache — er,
durchdrungen von europäischem Rechts¬
und Pflichtbewußtsein und doch vor die
unentrinnbare Wahl gestellt, entweder das
Opfer eines furchtbaren Irrtums zu wer¬
den und seinen guten Namen besudeln zu
lassen, oder den Rest seiner Lebenszeit auf¬
zurichten auf einem Fundament von Feig¬
heit, Lüge und Betrug ! Und sie beide dem
sicheren Untergang geweiht , sobald die
Wahrheit an den Tag kam : er . weil er ge¬
tötet hatte — sie , weil sie dann töten
würde !

Die Angst um das geliebte Mädchen
ließ Martin endlich das Schweigen bre¬
chen : „Ich habe letzte Nacht einen bösen
Traum gehabt"

, begann er unvermittelt .
„Du hattest endlich erfahren, wer deines
Bruders Tod verschuldet — hattest deine
Blutrache vollstreckt und warst nun auf der
Flucht — gehetzt von der Polizei des gan-
zen Landes — der von Tanger , von der
spanischen und von der französischen
Zone . . ."

„ Ein trügerischer Traum "
, unterbracht

Jtto . „Ich würde keinen Grund zur Flucht
sehen , nachdem ich nur meine Pflicht ge¬
tan hätte ."

„Für die. welche in diesem Lande die
Macht ausüben , würdest du nichts anderes
Fi» als et«, Möttxrin."

„Was kümmert mich di« Meinung von
jenen Fremden ! " stieß Jtto hervor , wäh¬
rend ihre schönen Lippen in erschreckender
Wandlung einen grausamen Ausdruck an-
nahmen ; „. . . die Meinung der gleichen
Leute, die mein Volk, die Freiesten der
Freien , in Abhängigkeit gezwungen haben
— durch Ueb« macht an Zahl und Geld
und Waffen ! Nur eines europäischen
Volkes Männer haben uns damals beige¬
standen: Deutsche waren es ! Es waren
ihrer nicht viele , aber es waren Leute von
unerhörter Kühnheit und voller Begeiste¬
rung für unsere gute Sache ! Sie brachten
uns moderne Waffen und lehrten uns , sie
zu gebrauchen. Sie stellten sich unserem
groben Abd el Krim zur Verfügung , und
auf seinen Befehl lehrten sie unser Volk,
nach ihren neuen Methoden und Erfah¬
rungen zu kämpfen. So konnten wir uns
viel« Jahre hindurch nicht nur gegen die
riesige Uebermacht behaupten , sondern un¬
seren Feinden sogar manche furchtbare
Niederlage bereiten. "

Martin schwieg eine Weile in Ergriffen¬
heit . Endlich sagte er : „Wie gut versteh«
ich dich , denn ich wett, , was es für ein
Volk heißt, entrechtet zu sein . Aber mit
der Verachtung ihrer Meinung hättest du
nichts gewonnen . Sie würden dich ein¬
kerkern. vielleicht lebenslänglich ! Ich aber
würde Qualen um dich leiden — nicht
hier auf Erden — im Jenseits noch ! "

Jtto . den Sinn seiner Worte nichi ganz
verstehend, blickte ihm mit ihren großen
blauen Augen forschend ins Gesicht . Dann
aber sagte sie mit klarer und fester Stimme
diese Worte, die so feierlich und kindlich
klangen und dabei doch ihr ganzes Wissen
um Martins Gefühle für sie verrieten :

„Und trotz deiner Zuneigung , mein
Freund , wirst du mich eines Tages , viel¬
leicht sehr bald schon , verlassen und allein
in deine Heimat zurückkehren . Und wenn
ich deiner Bedenken wegen meine Rache
aufgäbe , so würde ich zum Schmerz der
Verlassenheit, in die du mich' zurückstößt ,
auch noch die Reue nicht erfüllter Pflicht
fügen und so mein Leben noch elender
machen . Nein — bleiben wir bei dem, was
-ttflsch« *»S abgemacht M Hilf d» mir

den Schuldigen zu finden , und laß mich
tun , was meine Pflicht ist, und sorge dich
nicht darum , wie man dann mit mir Ver¬
fahren wird ! Und wenn sie mich einker¬
kern, lebenslänglich , wie du fürchtest , so
verlasse dich darauf , daß dies .lebensläng¬
lich ' nicht lange dauern würde , denn ich
zöge den Tod der Gefangenschaft vor.
Dann aber würde ich auch dort noch auf
dich warten , wo nur noch Allahs allum¬
fassende Güte herrscht und wo es keinen
Rangunterschird mehr gibt zwischen einer
europäischen Seele und einer rifkabyli-

Martin . war außerstande, hierauf etwas
zu erwidern . Wie eine würgende Hand
drückte ihm die Erregung die Kehle zu.
Und auch wenn er Herr über seine Stimme
gewesen wäre , hätte er nichts zu antwor¬
ten gewußt Er spürte nur. wie ihm das
Blut zu Kopfe stieg und dann wieder zu¬
rück zum Herzen strömte, und er wußte ,
daß er den Sinn seines Errötens und Er¬
blassens diesem stolzen und klugen Mäd¬
chen durch keine noch so geschickten Worte
hätte verbergen können.

Am Spätnachmittag gingen Martin und
Jtto wieder zusammen aus . Sie bewegte
sich jetzt schon mit voller Sicherheit in der
europäischen Tracht. Diesmal vermied
Martin nicht die belebten Straßen ; ob
man Bekannten begegnen würde oder
nicht , schien ihm jetzt gleichgültig . Wieder
batte Jtto ihren Arm in den seinen ge¬
legt . Und wie sie mit ihren langen und
elastischen Schritten so dicht an seiner
Seite dahinging , fühlte er sein Herz im
Zwiespalt zwischen Glück und Verzweif¬
lung erbeben. Seine Lage war hoffnungs¬
loser denn je , und doch war es ein beseli¬
gendes Gefühl für ihn , nun zu wissen,daß seine Liebe nicht unerwidert geblieben
war . Und wenn noch etwas gefehlt hätte,
ihn davon zu überzeugen, so war es Jttos
tiefes Erschrecken gewesen , als er ihr von
seiner Abreise am folgenden Morgen Mit¬
teilung gemacht hatte, denn sie war im
ersten Augenblick der Meinung gewesen,
daß diese Abreise bereits die Trennung
für immer bedeute. Fortsetzung folgt.
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HöchsteSpferberettfchaft -ür -asVaterland
Rilitürischr Hrdenkstier mit Paradtamttkllung und Parade auf dem falmengesrkmülkteii Karlsplatz

Heldengedenktag in Freiburg : Weithin
grüßen die Fahnen der Bewegung in allen
Straßen der Stadt , sie wurden nicht auf
Halbmast gesteckt, denn sie sollen nicht von
Trauer künden beim Gedenken an den
Heldentod der Gefallenen des ersten Welt¬
krieges und Fes jetzigen Krieges. Sie sollen
vielmehr künden von dem unbeirrbaren
Glauben an den kommenden Endsieg des
deutschen Volkes .

Aus allen Teilen der Stadt strömen
Menschen nach dem fahnengeschmückten
Karlsplatz , wo um 10 Uhr zu Ehren der
Gefallenen eine militärischeFeier
stattfindet . Die Waffenträger der Nation
marschieren auf, zusammen mit den noch
der Heimat verbliebenen Kameraden der
Bewegung , die graue und die braune Front
dokumentiert dadurch, daß das Vermächt¬
nis der großen Toten die Angehörigen
dieser beiden Fronten zu neuer, gemein¬
samer Tat verpflichtet .

Wieder sind an den Denkmalen in der
Stadt Freibürg Wachen aufgezogen . Der
Platz an dem Denkmal der 113er ist weit¬
hin abgesperrt, frühzeitig sammeln sich die
Ehrenformationen der Wehrmacht und der
Bewegung und der angeschlossenen Ver¬
bände . Die Ehrenbürger der Nation und
die Angehörigen der Gefallenen hatten be¬
sondere Ausstellung bezogen . Unter Len
Ehrengästen sah man Vertreter der Partei ,des Staates , der Stadt und Offiziere des
alten Heeres. In tadelloser Ausrichtung
standen die Männer des Ehrenbataillons ,
des Arbeitsdienstes , der SA . , ss , des
NSKK . und der HI . usw . in Paradeaus¬
stellung. Dann schritt der Wehrmachtstand¬
ortälteste, Oberst Hermann , in Beglei¬
tung von Kreisleiter Dr . Fritsch die
Front der Paradeaufstellung ab . Von der
Platzmitte aus vor dem Denkmal der 113er
hielt sodann nach einem Gedenkspruch
Oberst Hermanndie Gedenkrede , in der
er der Toten gedachte, denen nachzuleben
Mannes - und Soldatenpflicht sei . Wie ein
Fanal leuchte der Name „Stalingrad " auf
als Zeichen höchster Opferbereitschaft für
Führer und Vaterland !

„Wir kämpfen und fallen, um zu siegen.
Unser Sieg soll unser Volk vor dem
Bolschewismus bewahren und das Lebens¬
recht des Volkes sichern. Das ist der Sinn
des Opfertodes auf dem Schlachtfelder
Unsere Familien , unsere Frauen , unsere
Kinder , ja unser ganzes Volk mit seinen
Sippen sollen erhalten werden. Damit
sie nicht untergehen, müssen wir uns ein-
setzem kämpfen und , wenn nötig , sterben .
Damit alles , was uns als deutschen Men¬
schen lieb und wert ist, weiterlebt, gesund
wächst und erhalten bleibt, damit wir in
deutscher Art und in deutscher
Kultur leben können , kämpfen wir .

Wir kämpfen für Haus und Hof, für Hei¬
mat , Frau und Kind . Wir kämpfen für
eine gesunde Gemeinschaft des deutschen
Volkes . Wir kämpfen für unseren Führer ,
der Lies« Gemeinschaft ausgerichtet hat und
führt .

Unerbittlich ist dieser Kampf. Wir
können und konnten ihm nicht ausweichen -
Auch keiner kann sich diesem Kampfe jetzt
entziehen . Hart ist es für uns , wenn einer
unserer Lieben fällt . Schmerz und Trauer
kehren ein bei uns . Nie sollen unsere
tapferen Helden , nie unsere Lieben ver¬
gessen sein . Wir werden immer an sie

denken und beugen uns auch jetzt vor
ihnen in Ehrfurcht. — Wir gedenken
unserer toten Kameraden.

Wir gedenken besonders der Helden
von Stalingrad ! "

Es ertönt das Lied vom guten Kame¬
raden , während Oberst Hermann, Kreis¬
leiter Dr . Fritsch , Polizeipräsident Hennin¬
ge ! und Bürgermeister Dr . Hosner Kränze
am 113er-Denkmal niederlegen.

Oberst Hermann fährt dann fort :
„Unddochist das Leben des einzelnen

selbst in der Größe seines heldischen
Opfers nicht so wichtig . Wichtig istallein das Leben des Volkes und sein
Fortbestehen. Für unser Volk müssen wir,wenn es der Kampf erfordert , alles
opfern, auch unser Leben . In der ganzen
Geschichte haben deutsche Männer und
Frauen gewußt, ihre Pflicht für das
Ganze zu tun . Immer haben deutscheMänner ihr Leben für Familie , Volk und
Vaterland gelassen.

Noch viel mehr müssen Wir uns dessen,daß es so ist und sein muß . jetzt bewußt
sein . Noch nie war ein Kampf so hart ,
noch nie war er so entscheidend , noch nie
ging ein Kampf so sehr um Sein oder

Führer führt uns — die Soldaten und
das ganze Volk. Um i h n wollen wir uns
scharen . Unsere toten Helden starben für
ihn und für Deutschland ! Ihr Vermächt¬
nis gilt es zu erfüllen! Dann werden wir
siegen ! Darum : vorwärts - zum
Endsieg ! Darum : Volk, ans Gewehr!

Wir wollen dem Herrgott dankbar da¬
für sein , daß er uns in dieser harten Not¬
zeit einen Führer gegeben hat , von dem
wir wissen , daß er uns zum Endsiege

führen wird , an den wir glauben
und dem unsere, heißesten Wünsche gelten.
Möge das Schicksal ihn uns weiter gesund
erhalten zum Besten von Volk und Vater¬
land ! — -
E h renbataillon , präsentiert !

Deutschland , das deutsche Volk und sein
Führer : Sieg Heil ! "

Rach dem Sieg -Heil auf den Führer
und den Nationalhymne« gab Oberst Her¬
mann den Befehl zum Vorbeimarsch , der
mit Stolz und Freude von den Zuschauern
ausgenommen wurde , kam doch damit die
ungebrochene Kraft und der unbändige
Siegeswille des deutschen Volkes zum
Ausdruck , das geschlossener denn je hinter
seinem Führer steht.

Der Freiburger Heldengedenktag
damit seinen würdevollen Abschluß
funden.

hat
ge-

Oer snclere keger
Eine musikalische Feierstunde in den Freiburger Kammerspielen

Max Reger hat in seinem Liedschaffen
den Weg zum deutschen Volkstum gesucht
und auch gefunden . Wenn auch gerade
seine Liedkompositionen zu dem umstrit¬
tensten Gebiet seiner ' Muse gehören , weiß
doch jeder, daß im Liede allein sich die
musikalische Kultur und die persönliche
Eigenart am sichtbarsten auswirken. Das
innere Erlebnis und die Tiefe des Aus¬
drucksvermögens rücken weit in den Vor-
dergrund .Jn seinen 300 Liedern sind solche
von unerreichbarer künstlerischer Wertig¬

entstehen zu lassen . In epischer Breite wird
die alte Weisheit , daß es nur eines ganz
geringen Anlasses bedarf, um Recht in Un¬
recht. Friede in Unfrieden zu Verkehren,
an einem geschichtlichen Beispiel erhärtet .
Hier ist ein angebliches Recht verletzt wor¬
den , weil auf einer Hochalm eine Käserei
errichtet und statt der Ochsen auch die
Milchkühe zur Weide aus die Alm geführt
wurden . In beiderseitiger Dickschädligkeit
ist eine friedliche Beilegung des Streitfal¬
les nicht eher möglich , bis Häuser und

Das PHii-snbstsiNon dsi der kprsdesukstellune suk dem k'rei kurzer Xsrleplrt ? sm Heldenesäenktsir vSkrend des ? rssentierurikke ». —
Lrsisleitsr Or . P'rltsek in Oexenvart des tV etirmsditstsndortsltests » , Oberst Heinnsnn , bei der Dkrmur der Oekellenen nsek der
Lrsnonisderlegun « »in IISer -OsrilrmLl .

Nichtsein des Volkes , wie der Kampf gegen
den Bolschewismus.

Diese Tatsache muß uns sogar in unse¬
rem Schmerze um unsere Gefallenen hart
machen . Nur ein Gedanke darf in uns
leben: Der Gefallenen würdig sein! Nur
ein Wille darf uns beseelen :
Kämpfen und siegen ! Nur ein
Glaube darf in uns wohnen : Wir wer¬
den siegen, wenn wir zusammenstehen und
ein jeder seine Pflicht tut ! Trotz der Härte
und Unerbittlichkeit des Kampfes gibt
uns das Wissen um unsere Kraft neue
Kraft und festes Siegesbewußtsein . Der

Betriebssport im Kriege
Mitarbeiterappell des Sportamtes der DAF . / Die Erziehung des Körpers

Am vergangenen Freitagabend fand
im Museumssaal ein Mitarbeiterappell
des Sportamtes der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " statt. Gausportwart
Pg . Schöck aus Stuttgart umritz in
klaren Zügen die Ausrichtung , den Zweck,
die Zielsetzungen und Ausgaben des Be¬
triebssportes , der gerade heute von aller¬
größter Wichtigkeit ist . Schon Jahn , so
führte der Gausportwart an , erstrebte die
Beginn des letzten Jahrhunderts das
deutsche Turnen zur Wehrertüchtigung
Preußens .

Heute dient der Sport vor allem der
Erziehung des Körpers . Der Betriebssport
in der RS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " — es sind nahezu fünf Millionen
Teilnehmer organisatorisch in der größten
Sportorganisation der Welt zusammen¬
geschlossen — ist der Wegbereiter zu Wehr¬
ertüchtigung, Wehrbereitschaft und Wehr¬
kraft unseres Volkes . Die Vielseitigkeit der
Sportarten bietet für jeden etwas : die
Grundformen , die Formen der Bewegung,
die einfach und natürlich sind , die Spiel¬
formen, die Kulturformen , die Kunst¬
formen und die Kunststücke . Neben diesen
Grundformen bestehen die reinen Zweck¬
formen . Unabschätzbar ist der Nutzen ,
den die Leibesübungen stiften . Im Vorder¬
grund steht hierbei der gesundheitliche
Nutzen , der heute im Kriege von äußerster
Wichtigkeit ist . Mit der Krästigung der
Widerstandskraft und der Willenskraft
geht die Steigerung der Leistungsfähigkeit
Hand in Hand. Sie bilden zusammen¬
gefaßt die Grundlage unseres Seins .
Wehrstarke Männer und lebensbejahende
Frauen sind das . was man heute in
Deutschland braucht. .

Heute zählt man im Deutschen Reich
rund 350 000 Uebungswarte und Uebungs-
wartinnen in den Sportgemeinschaften.
In jedem dieser muß der Kern der Führer¬
persönlichkeit , der Wille zum Vorbild und
zum Erfolg stecken . Die Arbeit ist ihnen
nicht immer leicht gemacht , sie haben oft
die größten Schwierigkeitenzu überbrücken .

Die grundsätzliche Frage , ob der Sport
im Arbeits - oder im Lebenskreis, d . h .
jrort wo man arbeitet , oder dort wo man
wohnt , stattfinden soll , ist nach dem bis¬
herigen Entwicklungsgang und den ge¬
machten Erfahrungen leicht zu beant¬
worten Es gibt wohl keinen besseren Weg ,
den Sport an jeden Deutschen heranzu-
ttagen »nd jeden für den Sport zu ge¬

winnen , als den Weg über den Be¬
trieb , übxr die Betriebssport¬
gemeinschaften . Die von Zeit zu
Zeit stattfindenden Aktionen , wie Früh¬
lingslauf . Sommersporttag , Sportappelle
usw . legen ein beredtes Beispiel dafür ab ,
wie man die arbeitenden Menschen auf
den Sportplatz bringen kann . Auch das
Jahr 1943 wird wieder voll und ganz im
Zeichen dieser Aktionen stehen , und dar¬
über hinaus werden neue Aktionen durchs
geführt. So z . B . der Schwimmtag . Dabei
wird es weniger darauf ankommen, Wett¬
kämpfe zu veranstalten, sondern es kommt
vor allem darauf an , einmal alle diejeni¬
gen , di« noch eine gewisse Scheu vor dem
Wasser haben, die also überhaupt noch nie
in einem größeren Becken gebadet haben,
heranzuholen. Es gibt heute noch viele
Menschen , besonders unter den Frauen
—- so führte der Gausvortwart aus — . die
ein« gewisse Scham an den Tag legen,wenn sie im Badeanzug herumlaufen
müssen.

Wenn in diesen Wochen und Monaten
Frauen ihre Tätigkeit in deutschen Be¬
trieben aufnehmen, dann ist die größte
Aufgabe, ihnen das Leben im Be¬
trieb schön zu gestalten . Dazu kann auch
in gewissem Rahmen der Betriebssport
beitragen , der das Gemeinschaftsgefühl
und die Zusammengehörigkeit sehr fördert.

Die Aufgabe, alle Deutschen für den
Sport zu gewinnen, ist im wesentlichen
eine Aufgabe der Erziehung Ziel
ist , einer Raffe ihre höchste Form zu geben ,
wie Gausportwavt Schöck zum Schluß
ausführte . Mit scharfen und mahnenden
Worten wandte er sich an die Mitarbeiter ,
keine ausländischen Arbeiter in den Be¬
triebssportgemeinschaftenzu dulden. Denn
nur so kann Gewähr dafür geboten wer¬
den , daß das Blut rein und der sportliche
Frieden gewahrt bleibt. Man muß sich
immer wieder vor Augen halten , welch
hohen Sinn und Wert der Sport für das
Volk hat : Stärkung der Wehrkraft und
der Wehrbereitschaft , Leistungssteigerung:
wehrstarke Männer und lebensbejahende
Frauen . Dazu gelangt man nur , wenn
man seinen Körper rein von fremdländi¬
schem Blut hält .

Mit der Verteilung der Urkunden an
die Kreissieger im Gau Baden , der Lei¬
stungsurkunden und Teilnehmerurkunden
fand dieser Mitarbeiterappell seinen Ab¬
schluß. Lrnst lost .

keit . Die menschliche Stimme ist bei Re¬
ger schon den Gesetzen der höheren Ord¬
nung nach geführt, wenn es auf den ersten
Blick auch nicht immer den Anschein hat.

Die bekannte Sopranistin Lore Fischer
erwies sich als vorzügliche und stimmlich
qualifizierte Regersängerin, die den Lied¬
schöpfungen jederzeit eine überlegene Aus¬
legung sicherte. Die fünf Lieder mit Kla¬
vier und anschließend vier Kinderlieber
waren Zeuge für das reine und empfin¬
dende Herz des Autors .

Als Einleitung hörte man die Sonate
(ci-moll ) für Violine und Klavier und
zum Abschluß das musikalisch elastische und
technisch anspruchsvolle Streichquartett s^ -
dur ) . Der nimmermüde erste Konzertmei¬
ster Adalbert Naub 'er trat als Solist,
wie als Führer des Streichquartetts , dem
die Herren Wolfrum , Horm es und
Lindenberg angehörten, in Erschei¬
nung . Verdienter Beifall ward der Pia¬
nistin Liselotte Henri er zuteil .

Lbsrbsrä Iinärrig IVittmer.
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..Der Ochsenkrieg "
In Ludwig Ganghofers heimatverbun¬

denen Romanen findet Peter Ostermayr
den geeigneten Stoff zu seinen Filmen , und
„Der Ochsenkrieg "

, die Begebenheit,
die im 15 . Jahrhundert Anlaß wurde,
Kampf und Aufruhr , Mord und Brand
Über die stillen und friedlichen Dörfer des
Berchtesgadener Landes zu bringen, nah¬
men Josef Dalmann und Peter
Ostermayr zum Vorwurf des Dreh¬
buches , um diesen gleichnamigen Ufa-Film
unter der Spielleitung von Hans Deppe

LIeiusimen -k ôto : Iure Feeling .

Hütten verbrannt , die Bauern aus der
Heimat Vertrieben und teils erschlagen
wurden . Trotz allem Streit , trotz Kampf
und Not geht die Liebe eigene Wege und
scheint sich nicht um die Händel der Welt
zu kümmern , denn stärker wie alle Vernich¬
tung ist das Leben . Die Landschaft ist —
wie bei allen Ganghofer-Filmen — ebenso
trutzig wie die prächtigen, holzschnittarti¬
gen Gesichter der sensenschwingenden
Bauernscharen oder der lanzenbewehrten
Landsknechte und der scharfgeschnittenen
Gesichter der die Bauern plackenden Für¬
sten und Herren. Sicherlich kommt die
Ganghofer-Gemeinde auch bei diesem Film
auf ihre Kosten, denn das Zusammenspiel
der Schauspieler ist erfreulich, und oft
kommt es zum dramatischen Geschehen.

Willy - Rösner als Richtmann Runot -
ter verkörpert den lieber mit seinem Recht
untergehenden als sich dem Unrecht beu¬
genden Bauern mit finsterer Entschlossen¬
heit . Von lebensnaher Lieblichkeit ist seine
Tochter Jula , von Elfriode Datzig teils
mädchenhaft schüchtern, teils jungenhaft
verwegen, immer aber von einer Natür¬
lichkeit dargestellt, die erfreut . Eine recht
gestaltungsstarke Type ist Fritz Kam -
pers als ein ebenso wackerer wie tief
empfindender, immer für das Recht eintre¬
tender Landsknecht , der trotz aller Händel
das Lachen nicht verlernte . In weiteren
Rollen Paul Richter , Friedrich Ulmer .
Ernst Sattler , Thea Aichbichler ,
nicht zu vergessen den kleinen , putzigen
Wastl Lichtmanegger als tapferer
Beschützer seiner Schwester , und viele an¬
dere . die zu nennen hier der Raum nicht
reicht. Ein Unterhaltungsfilm , der sicherlich
den Freunden Ganghoferscher Kunst
Freude bereiten wird . uioksrd rv . an « » .

Zum Lag der Wehrmacht
36 000 Portionen Emtopfeffen

Am 4 . April wird der Tag der Wehr¬
macht zugunsten des WvW . durchgeführt.
In diesem Jahre wird dieser Tag auf be¬
sonderen Befehl des Führers in möglichst
großem Umfang durchgesührt werden.
Neben der üblichen Straßensammlung
werden in Freiburg 36 000 Portionen
Eintopsessen ausgegeben werven. Außer
den Küchen der Kasernen haben die Gast¬
stätten Freiburgs etwa 25 000 Portionen
übernommen.

Am Tag der Wehrmacht selbst werden
in Freiburg eine Reihe Veranstaltungen
durchgesührt werden . Als Einleitung kom¬
men in der Woche vom 21 . bis 28. März
Vorträge von Frontsoldaten in Betracht.

Sefsentliche Vorträge
anläßlich des Zages der Wehrmacht

Als Einleitung zum Tag der Wehrmacht
1943 zugunsten des WHW . wird die Wehr¬
macht neben bewährten Veranstaltungen
dieses Mal auch mit Vorträgen an die
Oeffentlichkeit treten. Frontsoldaten wer¬
den über ihre Erlebnisse sprechen oder
Lichtbilder vorführen.

Es sprechen im Kreis Freiburg :
Montag , 22 . März, 20 Uhr in Haslach

( „Hirschen" ) : Ritterkreuzträger Lt. v.
Fölkersam :

Dienstag , 23 . März, 20 Uhr in Betzenhau¬
sen / Mooswaldsiedlung (Gemeinschafts¬
haus ) : Uffz. Peter :

Mittwoch. 24 . März, 20 Uhr in Breisach
( Restauration Eckartsberg ) : Hptm . Dr.
Schweigler:

Donnerstag , 25 . März. 20 Uhr in Freiburg
(Festhalle ) : Ritterkreuzträger Lt . v . Föl¬
kersam .

LMcK. llLe».
Auszeichnungen. Mit dem Kriegsver¬

dienstkreuz I . Klasse mit Schwertern wurde
ausgezeichnet Hauptmann Philipp Mutter ,
Turnseestraße 13 , mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
Unteroffizier Egon Risch. Sohn des Ste¬
fan Risch, Reutebachgasse 7s , Obergefreiter
Emil Albert , Buchenstraße 5 (Zähringen) ,
Gefreiter Emil Bürklin . Mattenstraße 6 .
Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden
ausgezeichnet Unterarzt Dr . Helmut Eier¬
mann . Sohn des Professors A . Eiermann ,
Landsknechtstraße 5 . Obergefreiter Hubert
Brücker . Sohn des Blechnermeisters Bern¬
hard Brücker , Hauptstraße 76.

Hohes Alter . Seinen 80. Geburtstag
feierte Obergerichtsverwalter a . D . Josef
Ziiymermann . Glümerstraße 3 . am 21 .
März in voller Frische und Gesundheit.
Der Jubilar leitete lange Jahre den Imker-
Verein für den Bezirk Freiburg , und be¬
treut heute noch einen ansehnlichen Bie¬
nenstand.

80 . Geburtstag . August Santo , Schefsel-
straße 28 . begeht am 22 . März seinen 80.
Geburtstag . Er ist noch sehr rüstig und
gesund und nimmt noch regen Anteil am
heutigen Zeitgeschehen .

75. Geburtstag . Frau Balbina Kirch¬
ner . Eschholzstraße 43. vollendet am heu¬

tigen 22. März bei guter Gesundheit ihr
75 . Lebensjahr .

70. Geburtstag . Am Montag . 22 . März,
kann Otto Oberle. Inhaber der Handlung
für Künftlerbedarf und Papierhandlung in
der Adolf-Hitler-Straße 264 , seinen 70.
Geburtstag feiern. Der Geburtstaßsjubi -
lar , der in früheren Jahren ein bekannter,
erfolgreicher Turner gewesen und auch im
„Freiburger Männergesangverein " der
deutschen Liedkunst Jahrzehnte hindurch
diente, erfreut sich guter geistiger und kör¬
perlicher Frische .

Ernennung . Universitätsinspektor Oscar
Schönleber, zur Zeit ^ -Sturmmann bei
der Waffen- s- ( ^ -Art .-Schule I Lehrbat¬
terie) wurde zum Regierungsoberinspektor
ernannt .

Ehemalige Futzartilleriften trafen sich .
Einen gut besuchten Jahresappell konnte
die Kriegerkameradschaft ehem . Bad . Fuß¬
artilleristen 14 bei ihrem Kameraden Ober-
kirch abhalten . Kassenverwalter Presse !
konnte mitteilen . daß die Regimentstag¬
kasse für Straßburg eine schöne Summe
birgt . Zwischen Kreiskriegerführung und
Kameradschaft herrscht bestes Einverneh¬
men . Nachdem sich der Kameradschaftsfüh¬
rer Rheinschmidt und sein Vertreter Ka¬
merad Kunzelmann bereit erklärt hatten,

auch weiterhin die Geschäfte der Kamerad¬
schaft wahrzunehmen, schloß Kamerad Kun¬
zelmann mit einer erfrischend siegeszuver¬
sichtlichen Ansprache den schön verlaufenen
Jahresappell .

Elternabend der Jungmädelgruppe
4/113 . Zwei frohe Stunden bereitete die
Jungmädelgruppe 4 einer großen Schar
von begeisterten Zuhörern . Lieder , Spiel
und Sport wechselten in bunter Folge und
gewährten einen Einblick in die Arbeit
und das Leben der Jungmädel . Sehr reiz¬
voll und mit viel Liebe gestalteten die jun¬
gen Darstellerinnen das Märchenspiel
„Prinzessin Tausendschön " . Mit einfachen
Mittel fanden die Mädel die Verbindung
zu ihren Gästen . Es war ein Elternabend,
wie er sein soll, und der für jeden , der
offene Ohren und Augen hatte, zu einem
frohen Erlebnis wurde.

Die Besetzung von „Bushido " . Wie mil¬
geteilt. gelangt am Mittwoch , dem 24 .
März , um 18 Uhr im Großen Haus der
Städtischen Bühnen das Schauspiel von
Arthur Schneider „Bushido"

. der Weg des
Ritters , zur Erstaufführung. In der In¬
szenierung des Autors persönlich . Arthur
Schneider, wirken mit : Ruth Kiesel, Heinz
Rosenthal. Carlüeinz Emmerich . Karl Vet¬
ter . Martin Hellberg . Lothar Bühring ,
Karl Ernst Dietrich a . G . , Theo Martin ,
Karl Ludwig Lindt, Richard Born . Ernst
Radtke . Otto Birkhahn. Mericia Uhse, Kurt
Hellwig . Die Bühnenbilder schuf Alfred
Gabel, die Kostüme Annie Holtz und Kos¬
mas Schiela .

Klavierabend Karl Wingler. Der in
Freiburg bekannte Pianist Karl Wingler
gibt am Dienstag . 23 . März , 19 Uhr. im
Museumssaal einen Klavierabend mit
Werken von I . S . Bach , Partita Nr . 4
V-Dur . Max Reger . Variationen und Fuge
über ein Thema von H . S . Bach op . 81 .
Jul . Weismann . Tanz-Fantasie, ov . 35,
Franz Liszt, Sonate st-moll .

Sondermarken. Die bisherigen Dauer¬
bezieher von Sondermarken bei der Ver¬
sandstelle für Sammlermarken in Berlin
können die neuen Sondermarken zum Hel¬
dengedenktag ab Montag, den 22 . März,
am Schalter 2 und 3 des Hauptpostamtes
gegen Ausweis abholen .

Freiburg - St . Georgen
65. Geburtstag . Oskar Pertsch'

, Freiburg-
St . Georgen, begeht am Mittwoch , dem
24 . März, seinen 65 . Geburtstag .

Stalirmsches Vizekoniulat
ln Sreiburs

Für die in Oberbaden wohnenden und
schaffenden italienischen Staatsangehöri¬
gen wurde in Freiburg im Haus Hettlage,
Adolf -Hitler-Straße 170 (Eingang Weber¬
strabe ) . ein Königlich-Italienisches Vize¬
konsulat eingerichtet . Vizekonsul des König¬
reichs . Italien ist Principe ö'Amagni. Das
Vizekonsulat hält täglich: außer an Fest¬
tagen . Sprechstunden zwischen 9 und 12
Ubr vormittags ab . Die Zahl der am süd¬
lichen Oberrhein und am Hochrhein für den
Sieg der Achsenmächte schaffenden italie¬
nischen Arbeiter dürfte immer noch über
600 betragen.

Aus -er Parteiarbeit
Kreisleiter Rombach . Offenburg, sprach

vor der Ortsgruppe Waldsec . In der
Waldseegaststätte sprach zu den zahlreich
erschienenen Partei - und Volksgenossen
der Ortsgruppe Waldsee Kreisleitei Rom¬
bach aus Offenburg. Der Redner erörterte
den Sinn und die Sendung unseres
Kampfes gegen den Bolschewismus, wies
auf die historisch schlüssigen Beweise für
die Angriffsabsichten der Sowjetunion hinund beleuchtet« auch die infernalische
Wühlarbeit des internationalen Juden¬tums . Im Verlaufe seines Vortrages
warnte Pg . Rombach vor - der Propaganda
aus London und Moskau. Am Ende die¬
ses Ringens stehe nur der Sieg unserer
Waffen oder eine jüdisch-bolschewistische
Knechtschaft. Ortsgruppenleiter Pg . Mül¬
ler dankte dem Redner. Seine Worte
klangen aus in der Aufforderung, das Ge¬
hörte zu beherzigen und weiterzutragen.

L orteia Micke ZMekonntmallilmaa
NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg -Haslach. Mon¬

tag . 22. Marz . M.30 Ubr . öffentliche Kundgebungim Gasthaus zum Hirschen . Es spricht Ritterkreuz¬träger Leutnant von Fölkersam.
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Noch nicht überall systematisch
Seit der Kabinettsordre von 1842 . die

ln Deutschland zum ersten Male von
obligatorischem Turnunterricht in den Jun -
genschulen sprach ( erst 1894 solgten die
Mädchen) , trennen uns heute hundert
Jahre , in denen in allen europäi -
scheu Ländern >das Turnen — mehroder weniger anerkannt — auf dem Stun¬
denplan steht . Das gilt für beide Geschlech¬
ter . nachdem seit kurzem auch die spanischen
Mädchen in ihren Schulen turnen dürfen.

Einheitlich allerdings ist der Turnunter¬
richt an den europäischen Schulen nicht .Es gibt Staaten , die noch um die all¬
gemeine Anerkennung des Gesetzes kämp¬
fen . und solche , die den Schülern bereits
eine wirkliche Leibeserziehung unter Aus¬
wertung aller Erfahrungen und Kenntnisse
vermitteln . Dies gilt z . B . für Deutschland,für die Schweiz und für die nordischen
Länder .

Was für die Leibeserziehung in den
deutschen Schulen di? „Richtlinien " sind ,das ist für die Schweiz die seit 1941 gül¬
tige „ Eidgenössische Turnschule"

, die aber
über ihren irreführenden Namen hinaus
auch den Sport . z . B . Fußball , Handball.
Leichtathletik und Schilauf , umfaßt . Die
beiden letztgenannten Sportarten haben

sich in den Schulen gerade in den letzten
Monaten mehr durchgesetzt . Rumänien er¬
klärte die Leichtathletik. Norwegen . Bul¬
garien und Finnland den Schilauf zum
Pflichtsport .

Mit dieser Eroberung der Schule durch
den modernen Sport geht Hand in Hand
der Kampf um den freien Sport -
n a ch m i t t a g . der jetzt auch in Finnland
eingesührt werden soll . Wenn von Fort¬
schritten die Rede ist, so muß auch Nor¬
wegen genannt werden . Dort ist für den
Schulsport niemals so viel getan worden

wie in den letzten zwei Jahren . Es wurden
sogar Eislauf - und Schilauslage für die
Schüler durchgeführt. Etwas Aehnliches
kennt man wohl nur in der Schweiz , wo
rxn Jungen und Mädchen sogar mehrere
Tage für die Schüler- Schilager zur Ver¬
fügung stehen .

Auch in Italien ist man um den Schul¬
sport bemüht. Vor allem verlangt man von
den Abiturienten , daß sie das Sportabzei¬
chen erwerben , das übrigens jeder haben
muß. der an einer Hochschule studieren
ickll . Die Entwicklung des Schulsports in
Frankreich unterscheidet sich von anderen
Ländern. Schon in den neunziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts begann der
Sckülersport eine selbständige Rolle zu
spielen . Heute versucht auch Frankreich ,
durch die Zentralisation der Verwaltung
die Kräfte stärker zusammenzufassen.

mit 9 :0 überlegen
bö . Es war zu erwarten , daß die grö¬

bere Spielerfahrung der Freiburger
Luftwaffenelf über eine neu zusam¬
mengestellte Soldatenauswahl er¬
giebig zum Ausdruck kommen würde . Das

-trat zwar in der ersten Spielhälfte nicht
so deutlich in Erscheinung , wie das zahlen¬
mäßig nach der Pause verwirklicht wurde,
doch auch vor der Pause des von Hund
( Sportclub ) gut geleiteten Spieles war die
spielerische Ueberlegenheit der Luftwaffe
deutlich erkennbar. Immerhin dauerte es
25 Minuten , bis der erste Torerfolg sich
einstellte. Wie das erste Tor , so wurde
auch der zweite Treffer vom Rechtsaußeu-
der Luftwaffe erzielt . Nach Halbzeit war
es dann der Linksaußen dieser Mannschaft,

der sich hervortat , aber auch Halblinks und
Mitte beteiligten sich in der zweiten Spiel -
Hälfte am Torsegen . Obwohl noch ein Elf¬
meter ausgelassen wurde , stieg hie Tresfer-
zahl bis auf 9 , ohne daß es der Soldaten¬
auswahl gelang , auch ihrerseits mit Zäh¬
lern aufzuwarten . Bei den Fliegern war
die gesamte Elf aus Draht , während die
Soldatenelf ihr Bestes im Torwart und
in der Verteidigung besaß . -

Weitere Ergebnisse
SPVgg . Ebnet — SPVgg . Merzhauken 8 :5

Kein Verein5ii?e«b5el om 0r1
Die Reichssportführung weist nachdrück-

lichst darauf hin . daß die Einordnung des

führung die für die Durchführung des
Sport - und Spielbetrieds ergangenen
Anordnungen der Reichs s Port¬
führung nicht außer Kraft setzt .

So bleibt der Vereinswechsel am
Ort nach wie vor verboten . Ausnahmen
können nur durch die Reichsführung des
NSRL . genehmigt werden . Ebenso erfah¬
ren die Bestimmungen über die Gast -
mitgliedschaft , übLr die Start - und
Spielberechtigung von Ausländern , über
die Mitwirkung von Jugendlichen in Er¬
wachsenenmannschaften. über den Mit¬
gliedsausweiszwang usw . keinerlei Aende-
rungen . Sollten sich Erleichterungen als
notwendig erweisen , dann erfolgt eine ent¬
sprechende Mitteilung . Bis jetzt ist ledig¬
lich bezüglich der Kriegsspielgemeinschaften
eine Lockerung der Bestimmungen erfolgt .

Sport in kürre
Herberge» leitet neue Lehrgänge . Dar NTRL .-

Fachamt Fußball dar die Vorbereitungen für zahl¬
reiche neue Lehrgänge getroffen , die Reichstrainer
Herbcrger in allen Teilen der Reicher abhalten
wird . Er handelt sich vei dieser Schulungsarbeii
nicht um eine bevorzugte Ausbildung der Spitzen¬
klasse. sondern um allgemeine Fortbildungslebr -
gänge. die für Spieler und Uebungsleiter bestimmt
sind , um auf breiter Grundlage die allgemeine
Ausbildung und den Leistungsstand zu fördern .

Aus der Leichtathletik. Woldcmar Gerschler. der
Reichssportlehrer dcS Fachamies Leichtathletik und
langjährige Berater und Betreuer unseres Welt-
rekordläusers Rudolf Harbig . hat sich letzthin
neuerlich wieder einer Operation unterziehen
müssen , doch ist erfreulicherweise setzt in seinem
Befinden eine wesentlicheBesserung zu verzeichnen.Aller Voraussicht nach wird Sportlehrer Gerschler
dem Fachami in absehbarer Zeit wiSder zur Ver¬
fügung stehen .

Radsport in der HI . Am Samstag traten sich
in Psorzheim die HJ .-Gebicie Köln/Aachen und
Baden/Elsaß im Radsport gegenüber . Nur im
Radball gab es durch das Straßburger Paar

Württembergische Baufirma sucht f .Westeinsatz einen zuverl . Magaziu -
verwalter , sowie einen Maschinen¬
meister, mehrere Maschinisten und
hinen tücht. Eiseiislcchtcrvorarbei-
ter . Angev . unt . W 396 an Biel s
Werbebüro . Heilbronn a . N . 34832

Poliere , Schachimciftcr. Maurer ,Zimmerer , Eisenstcchtcr, Schlosser ,Maschinisten u . Bauhilfsarbeiter
zum sofort . Eintritt für das be¬
setzte Gebiet ( Südsrankreich) ge-
sucht . Bngeb . unt . B 52181 .

Männer u . Frauen für Gartenarb .,auch tage - u . stundenweise gesucht .Lämen -Schreiver . Freibura i . Br .Rosastraße 7b . 41665
« chreinerlchrlinae z. Eintritt Ostern1943 ges. Einstellung ersolgl über

das Arbeitsamt Freiburg . Sümö -
sag, Südd . Möbelfabrik Hauser K .G ., Kirchzarten/Är .. Freiburger
Straße 6. 38819

Jg , tücht. , eyrl . u. kräst. Bursche,aus gt . Fam . , der das Schmiede¬
handwerl erlernen will , kann sof.od . nach Ostern eintreten . An-
gevote unter B 16558b ._Abiturientinnen werden in d . For -
schungsabteilung einer süddeuisch .safsenfabrik als Laborantinnen

Jg . Frau , Kontoristin , sucht Heim¬arbeit . Schreibmaschine Vorhand.
Angel», unt . HG l-985b .

Beschäftigung aus Büro eines Kran
kenhauses od . ähnl . Betrieb Nabe
FreiburgS gesucht . Kost u . Wohn,erwünscht. Schreibmaschinen- u.
Stenogr .-Kennt» . An« , postlag.E . W .. Oberprechtal . 15541

Photographin sucht Heimarbeit für
Negativ , und Posittvretouche und
sonstiges . Ang . u . HG 15998b .

Dame mit flotter Handschrift, auch
Schreibmaschine, sucht schriftliche
Heimarbeit . Ang . u . B 52189 .

Geb. ölt . Dame , rüstig , sucht b . ält .Dame od . pflegebed . Herrn in gt.Hause geg . voll « . Arbeitsleistung
u . gut . Hehawdlg. Unterkommen.Angebote unter HG 15816b .

Haushälterin , gedieg ., zuverl . . sucht
Wirkungskreis i . frauenlos . Haus¬
halt . Angeb. unt . HG 15571b .

äkl , XSlk»»»»,StSL »
llmriig « »Iler Zrt , XutowSbsI -

vsgen . blvdellsgerung aus -
» likIieLIirid in künrelksdinen :
8clieulier S Oo .. 6 . m . b . Hl .,Sweigniesserlsssuno kReidve« i/
str .. ss> rnruf 5381 27818

besondere auf den Gebieten der
Feinmetziechzukund Hochfrequenz-
technik . Bewerbungen erbeten uni .Kennzahl 35 an „Ala" Stuttgart ,Friedrichs,r . 26 . 3652 ,

Zahnärztl . Sprechstundenhilfe gef .Dr . Zeller Badenweiler . 41277

^ Schönes Zimmer lunmöbl .) . aut «
Lage, ruh . Haus , zu verm . An¬
gebote unter B 16593b .

1 » roß. od . 2 kl. leere Zimmer fof.von Schneiderin lauster d . Saus «

Badbenütza . ab . Ana , u . B 52141 .

Such« Schneiderin u . Flickerin. An-
geböte unter B 52841 .

HauSschneidcrin für einige Tage im
Monat nach Müllheim i . B . ges.
Uebernachtungsgelegenbeit vorh .Angebote unter B 52183 .

Pflegrrin für IZbjähr. Jungen vom
1. 4 . bis 31 . 5 . 43 gesucht . Angeb.unter Sä 12718b .

Srrviersräulein . tücht. , von ange».Aeustern u . guter Garderobe , für
fof. ges . Konditorei und Kaffee
Save, Lörrach . 85572

Hausgehilfin in Geschäftshaus » , in
Dcmerstellg. z . baldmögl . Antritt
ges . Modenhaus Rost. Jahreskur¬
ort Todtmoos/Ichw . 46668

Tüchtige, kinderliebe Hausgehilfin in
Privatbaushalt mit 3 kl . Kindern
aes . Dr . Schaeuble . Frba . . Winte
rerstraste 17. Tel . 4212 . 48755

Zuverlässige ältere Gehilfin für den
Haushalt sobald wie mögl. ges.
Zuschr . unt . B 16556b .

Hausgehilfin , zuverl . , perfekt, in
guten Haushalt zu 2 kl . Kindern
in hübsches Schwarzwaldstädtchen
gesucht . Angeb , unt . B 52697 .

Hausgehilfin , selbst . , zuverl . , zuraes Ei .sa «
Führung eines Ei'nfamilienhaüs -

fucht .Haltes für sofort geunter Wa 96586
Angeb.

Mädchen f . Kaffeeküche u . Laden gef
Kaffee Kühnl «. Freiburg i . Br ..
Münsterstraße 4 . 15583b

Mädchen für Küche u . Haushalt u .
Zimmermädchen , das auch ser¬vieren kann. evtl . Anfängerin ,auf 15. 4 . . evtl , früher , gesucht .
Bewerbungen erb . an Gasthaus
„ Klostermeisterhaus - . St . Blasien
( Schwarzwald ) . 41242

Mädchen , im Kochen u . Einmachcn
erfahren , in Einfamilienhaus m .
3 Kindern gef . Fabrikant FritzMerkel, Eßlingen a . N . . Favrik -
stratze 9 . 41354

yrdl . Mädchen oh . Frau baldigst
gesucht z. selbst . Besorg , e. ruhig .
Haushalts . Leichte Hilfe t . Gart ,
erwünscht , aber nicht Bedingung .
Frau Luise Kaufmann . Müllheim /
Baden . Marktplatz . 15685b

Jung . Mädchen gef ., das Lust hat .in anerkanntem Sehrhausbalt in
Freiburq -Saslach die zweisährige
HauSwirtfchaftslchre zu machen .
Hacker . Frbg .. Fichtesir. 12. 16521b

Nettere Frau od . Frl . für Villen¬
haushalt nach Badenweiler ges.
Angebote unter B 52185 .

Stundenfrau täal . 1—2 Std . drina .aesucht. Freibura i . Br . . Sch-" -s-
ftraß « 46 2. Stock. 16727b

Kochlehrtochter u . Zimmermädchen
auf sof . gesucht . Bergbotel Schau-
insland . H . Sauerer . 41266

Bolljurtft m . langjähr . Auslands -
bankpraris . kausmänn . tn ungek.
selbst. Stellung (Textilindustrie -
tätig , sucht entspr . neuen Wir¬
kungskreis in gutem Industrie¬
unternehmen . Bereitstellung pass .
4—6-Z .-Wohnuna mutz Umstande
halber zur Bedingung gemacht
werden . Ang . u . B 52898 .

Silanzbuchhalicr . 35 I . . tn unaekün-
diater Stellung , sucht in land¬
schaftlich schöner Geaend aeeianet .
Posten . Beste Zeuanisse Vorband.
Eintrittsmöalichkeit 1 . 5 . 43 evtl,
früher . Ang . u . F . Z . 19884 an
Schatzannoncen . DuiSbura/Rbein .
Düsseldorfer Str . 1—3. 41296

2 leere Zimmer in aut . Haus« von
. rubiaen Mietern sofort gesucht .

Angebot« unter SG 16276b .
Gut möbl. Zimmer (möglichst Näb«

Ernädi ^ nasami - von berutstätia .
ia . Frau aes . Ana . u . SG 16284b .

Möbl . Zimmer z. Sommersemester
s. Studentin aes . Dr . med. Berg¬
mann . Kalkar ( Niederrb .) . Anaeb .nur unter B 52175 .

Gut möbl. Zimmer in astiem Saus «
für Studentin »um 1. 4 . aesucht .
Groß . sbrb .. Erwinstr . 16. 16348b

Gut möbl. Zimmer mit sev . Ein¬
gang auf 1. oder 15. 4. von be¬
rufst . Frl . aes . Ana . u . SG16283b

Möbl . Zimmer m . Kochaeleaenb. v.
iuna . Ehepaar (Kriegsversehrter )
aes . Evtl , wird etwas Sausarb .
übernommen . Ana . u . LG 16197b

Möbl . od . leeres Zimmer sofort v .
beriifstäi . Herrn aesuchi . Barthel .
Frba . . Freiburger Los. 16252b

Gut möbl. Zimmer los . aes . Anaeb .
unter SG 16237b .

Gut möbl. ZNnmcr. möal . Vorort
Frba .. von KrieaerSwiiwe ael . zw .
Studium ! Frau I . Mariens . Fba . .
C.-V.-Sötzendorf-Str . 4911 . 16285b

Gut möbl. Zimmer v . Studentin f.
1. od . 15 . Avril aes . Preis bis 58
RM . Näbe Albertstraße . Kramer .
Frba . Marimilianstr . 6 . 16229b

1 ob . 2 sehr gut einaericht. sonnige
Zimmer obne volle Verpflegung ,
nur in best. Wohnlage aut iof . od .
später sucht Dr . vbll . u . Kliniker
«Dauermieter - . Ana . u . SGl6l93b

Möbl . Zimmer (möglichst m . Bad )
t . Zentrum d . Stadt sucht berufs¬
tätiger Herr . Ana . u . SG 16245b .

Rubiaes nettes Zimmer (möglichst
in Näbe der Naiurwissenich. In¬
stitute) zum 1. 4. 43 v . Studentin
gesucht . Anaeboie unt . B 16711b .

Möbl . Zimmer aus 1. 5 . 1943 von
Studentin möal . Näb« der Uni¬
versität aes . Zuschr. u . L . D . 895
d . Midaa . Mitleldt . An, .-Ges..
Leipzig C 1 . 41527

Möbl . Zimmer tn aut . Laufe in
Lörrach sucht iuna« Frau mit
rub . Sind . Zu erst . u . Lö 12428b

Ruh . möbl. Zimmer (möal . Wiebr«)
»um 1. Avrtl lucht drinaend Stu¬
dentin der Volkswirtschaft . Ana .
unter SG 1K83b.

Gut möbl. Zimmer m . Meß . Wasser
u . Heiza. evtl. Schlaf- u . Wohn, ..
von Tauermicter ab 1. Avril od .
später aes . Anaeb . u . SG 16257b .

Gutmöbl . « armes Zimmer obne
Vervileaa . (möal . Zentrum oder
Servern ) in Privatbaus auf An-
sana Auauft von ält . rub . Dam«
(Dauermieterin - aesucht . Anaeb .
unter SG j6213b.

Zwei möbl. Zimmer mit Küch« od .
Küchenbenützuna sucht Frau mit
2 Kindern . Anaeb . u . We 34841 .

Wohn - «. Schlafzimmer in auiem
Hause v . Dame z. 1. 4 . gesucht .
Anaeboie unier SG 16221b .

Zum Wochenende ein Zimmer mit
2 Beiten (Näbe Feldbera oder
Schauinsland ) suchen 2 berufst .
Frauen . Anaeb . u . B 52156 .

Wer gibt an alleinft. Fra « 1—2 Z.
m . Küche od . Küchenbett . , möal .
m . Balkon , tm Sochschwarzwald
(688—1868 m HSde ) ab. Anaebote
unter SG 16842b .

2 möbl. Zimmer Mit Kochaeleaenb.
v ia . Medizinerebevaar tos. aes .
Bettwäsche u. Hausgerät wird
gestellt . Anaeb . u . LG 16247b .

LUanzbuchhalterin sucht stunden¬
weise Besch . Ang . » . HG 16869b .

MSbl . Wohn - u. Schlafzimmer mit
Küibenbenutzuna z. 1. Avril von
Mutter m . Tocht. ( Schülerin - aes .
Wäsch« u . Küchenaeschirr werden
gestellt . Anaeb . u . LG 16254b .

Rentner -Ehepaar lucht aemäß der
Mietordnuna kl . Wohnung für
sof . od. später in Frba . od . Um-
aebuna od . Saus eines Ein - bis
Zweifam . -Hauses aea . bar . Evtl ,
auch Gewabruna einer Svvotbek
aea . vorverkaussrecht . Vermittler
erwünscht. Ana . u . B ' 52168 .

WohnungSabgabc . Welcher Inhaber
eines Sauses od . großen Wobna .
albt ab 2—3 Zimmer mit Küche ,evtl . Küchenbenützuna an rubtaen
Mieter «Amtsaerichtsrat ) . Anae¬
bote unter B 52133 .

Wohnung (mind . 2—3 Z . u . Küche -
Ort t . Schw . . sucht Frau m . 2 Kind,
im Alter v . 3—6 Jabren . Ana . an
I . M- icr . Saia üb . Titisee . 16116

2—3-Z . -W« ftnuna ( möal . mit Bad )
von Ehepaar auf den 1. 5 . oder
später in Fretvura zu mieten aes .
Anaeboie unier SG 16189b .

Suche sür sos. 2—3-Z .-Wohn ., auch
kann evtl . Hausarbeit übernomm .
werden . Zuschr. uni . B 16528b .

2—3-Z . -Wohnung m . Küche u . Zu-
bebör im Landkreis Freibura .
möal . Norden od . Nordwesten z.
1 . Juli od . später von ält . Ehe¬
paar aes . Anaeb . lmter B 52173 .

2—3-Z . -Wohna . v . rub . Frau (sich .
Zahl .) gesucht , evtl . Mithilfe . An-
aebote unter B 52177 .

3—4-Z . -W»hnung von ruh . Retchs-
beamten -Ebcvaar in Freibura od .
Umaebuna zu mieten ««sucht . An.
aebote unter B 16726b .

4—8-Z . -Wohnung od. Laus in Säk-
kinaen u . Umaebuna sof . zu mie¬
ten bezw. kaufen aesucht . A . Av-
vcurott . Essen. Bismarcks» . 25.
Teleson 23637 . - 4 ' ^ si

Großer leerer Raum , um Mövel -
einstellen drinaend aesucht . Ana .
unter LG 16248b .

Werkstatt in der Größe von etwa
. 68X188 m . möal . auf dem Lande ,

mit Drebstromanschiuß evtl, mit
Garten u . Wobnuna . los . zu pach¬
ten od . zu kaufen gesucht . Anaeb .
« . P . 917S an Ala . Berlin W 35.

Tausche 2-Zimmerwohna . m . Küche
u. Bad gegen ebensolche sonnige
3- .Z .-Wobna . in Lörrach od. Um¬
aebuna Anaeb . u . Lö 86666 .

Wohnungstausch Müllbeim -Lörrach.
Biete in Müllbeim aeräumiae 4-
Zimmerwohnuna tn 2- Familien -
haus mit Mansarde und großem
Hausaarten . Suche 4 - Z .- Wobnung
mit Garten oder EinsamtltenbauS
tn Lörrach od . nächster Umaebuna .
Tauschanaebot « sür sos. oder spä¬
ter unier Lö 8668k

Biete in Braunschwci » 6 Aimm . u.
» . . Md ! . . Bad . 2 Ball ., best- Lage.
Such« ähnl . , südd . od . südwestd.
Mittel , od . Kleinstadt m . .Ober¬
schule aucb « auf . cvrl. kann Verk,einige Räume behalt . Ringtausch
Hannover . Berlin u . a . m . . auch
z . Kauf . Vermittler angenehm.
Angebote unter B 52862 .

Wer tauscht möbl. Mansarde mit
Gaskocher. Innenstadt , geg . eben¬
solche . Wiehre bevorzugt . Angeb.
uter HG 16897b .

Biete sonn. 3-Z .-W»h« . ( Maus .) mit
kl . Garten . Suche 3—4- Z .-Wohn .,
womögl . mit Bad (Oberwiehre ) .
Angebote unter HG 15552b .

Biete 4-Zimm -Wohnung in Mittel -
Wiehre. Suche 2-Z . -Wobn . in Mii -
telwiehre . Ang . u . HG 15859b .

Suche 3—S-Z . -Wohnuns m . Bad .
Biet « mod . sonn . 2- Z .- Wobn . mit
ein-gertcht. Küche . Bad u . verglast .
Loggia . Bngeb . unt . HG 15555b .

Biete in Ludwigshafcn a . Rh . schöne
3-h -Zimmerwohn . m . Zentralhzg . .
Bad u . Warmwasserversorgung .
Suche in Freiburg 3—4-Ztmmer -
wohnung m . Bad u . mögl . Zcn-
tralbeizg .. evtl . Einfamilienhaus .
Angebote unter HG 15663b .

Biete 3 Zimmer , Küche , Heizung,
Warmwasser . Balkon und Keller,
schönste Lage Vorort Köln . Ge¬
sucht gleich »». Wohnung , Frei¬
burg od . Umaebg .. von ält . Be-
amtenebep . Ang . u . HG 15613b .

Biete 5- Z . -Wohnung m . Bad , Bal¬
kon . Veranda u . Mansarde aea.
3 - ,Z.-Wohnung mit Bad und Ab¬
stellraum . Ana . u . HG 15972b .

Biete große , sonn. 1-Z . -Wobnung ,
Scheffelstraße . Freibura . Suche
2-Z .-Wobn . Angeb . u . HG 16837b

Biete 2-Z . -Wohnung mit Küche in
Breisach Suche 2—3- Z . -Wohn» ng
in Freibura oder Vorort . An¬
gebote unter B 52188 .

2- , 3. u . 4 - Z . -Wohnting zu tausch
ges . Frau E . Kaiser. Gemüse-
hdlg .. Lörrach . Teichftr. 29 . 12411b

Wss »srs «//s «»
Kinderklappftuhl zu verk . 25 RM .

Hermann Wik . Freiba .. Endinoer
Sir . 13 (im Güterbabnbos ) . 41489

Ueberseekafser, Mt erh.. 78 M . . Kin¬
derstiefel. Gr . 22/24, 4 M .. gr.
Siepplatie , Sperrbotz , 36 M ., zu
verkaufen. Garienstr . 8 . V . 15665b

Runkelrüben , etwa 58 Ztr . zu verk .
Hugstetten b . Fbg .. Hs . 54. 15527b

2 Räder , 1 m K , mit Achse f, Hand¬
wagen . 35 M . . 1 Zuglampe . Mes¬
sing , 16 M . , Waage in . Marmor .
Platte 46 M .. zu verk . Zu erfr .
unier HG. 15557b .

186 Ztr . Runkelrüben z. vk . b . Job .
Uirmützig. Buchheim Nr . 21 . 15638b

Kömmunion -Kleid m . Umbg. , 3ö M ..
zu verk . Zu erfr . uni . HG. 15542b .

Ein Quantum Rcbftcckenholz zu vk .
Lambert Wehrle . Si . Peiex . 15967b

Schi . 2 Mir ., gut erh. . 4Ü RM ..
zu verk . Ang . u . B 16581b .

Runkelrüben zu verk . Kirchhofen.
Sieigstraße 72. 41378

Gr . Quant . Runkelrüben zu vk . Fbg .-
Haslach, Markgrafenstr . W . 16527b

Ea . 4 58 Ztr . Runkelrüben zu vk . Emil
Bösch . Forchheim, H . 294 . 16538b

Prlzpaletot , Katze , getr .,
' gut erb. ,

z, Preis v . 888 RM . zu verlaus .
Angeb . uni . B 16551b .

Kleinbildkamera , neu. für 488 RM .
zu verk . Angeb. u . HG 15994b .

Sehr gt. Petroleumkocher sür 15 .—
zu verk . Zu erfr . u . HG 16162b .

Schöne Messtngbawle s. 12 Perl , zu
verk .. 38 RM . . oder zu tauschen
geg . kl . Schreibmaschine od . D .-
Fahrrad . Evtl . Aufzahlung . An¬
gebote unter HG 16878b .

58 Ztr . Runkelrüben zu verkaufen.
Botzingen . Haus 134 . 16688b

Himbcerftöcke (Preußen ) zu verkauf.
Freiburg i . Br , Hosackersttaße 1i ,Gattenbau .

' 16614b
Brtiro «. 18 RM . . eiserne Bettstelle

15 — . Nachttisch 5.— zu vk . Ftba -
Zahringen . Höheweg 7. 16612b

Herrenarmbanduhr (Anker. 15 St .)
zum Preis von 95 RM . zu verk .
Angebote unter Ä 16617b .

Tos« mit Umbau . Schrank. 2 Ses¬
sel, 2 Stühle . Tisch , sehr aüt er¬
halten . zu verk . Preis 1286 RM .
Freiburg , Goethestt. 25 . 16686b

GarderobestSnder (Kunstschmiede¬
eilen» 115 RM . , Abendmahl

(Kupferstich ) Korkplatte, etwa
48x48 , 3 Zeniimir . stark . 1 NM .

. Zu erfragen unter HG 16113b .
Größeres Quantum Gelbkleesamen,Ernte 1942 (jedoch noch in den

Hosen) , hat zu verk . Friedrich
Jsele . Schwamngen . Post Bonn -
dors- Land . Schwarz« . 48486

Leimofen 46 RM ., GaSosen, vier
Röhren 28 .— . Stehpult 28.—,
zu verkaufen. Juckeland , Frei -
bura . Serrenstraß « 49. 16168b

Runder lisch 45 RM ., 3 Stühle
25 .— . Schreibiischsessel 25 .—. Zv-
linder . Gr . 54, 15 .—, zu verkauf.
Zu erfragen unier HG 16878b .

Nähmaschinen, gebraucht, gegen sof.
Zahlung zu kaufen gesucht . Otto
Rees . Frbg ., Talstr . 46. 28581

Wer verk . Schreibmaschine, gut erh . .
lO- Fiiig .- Sbst . , An« , u . Lö 86635 .

Klciiikaliber -Grwchr geg . Barrablg .
gesucht . Angebote unt . B 52864 .

Jagdgewehr , Selbstspanner - Dril¬
ling . Büchse , gut . JagdglaS brin¬
gend zu kaufen gesucht . Angebote
unter B 52873 .

Herrcnanzug , mit » . Größe (46 '48 ) .
in auier Qualität , bis 136 RM ..
zu kf. ges . Zuschr. unt . B 52858 .

Kinderwagen (mögl . Korb) , gut er¬
halten . aus nur gt . Hause gesucht .Angebote unt . HG 15646b .

2 Paar gute Vorhänge für Nor -
malfeitsker 2(4 Mtr . lg .. Küchcn -
tisch . 2Z4 Ntr . lg .. Kleid. Gr . 44
bis 46 . gut erh.. gesucht . Angeb.unter B 16534b .

Steinobstkerne , getrocknet , größte
Posten , sucht Max Quast . Ber¬
lin TW 29. Grimmftr . 27. 41319

H .- Lederjacke , gut erb. , zu kf. ges.
Angebote uni . HG 15969b .

Gebr . Küchenherd, kl. « üchenfchrank
u . ein eintür . Kleiderschrank, gut
erhalt . , ges. Ang . u . HG 15ß88b .

1 P . Rohrfttcsel, Mi erb ., Gi . 45 .
1 P . D . -Halbschuhe, braun , oder
schwarz . Leder. Gr . 39 . u . ein
gut erh .. weiß , emaillierter Koch¬
herd m . 3—4 Loch. m . Schiff u.
Backgelegenheii. Ang . u . B 52896 .

Mit erh . Kleiderschrank. sowie Tisch
u . 2 Stühle zu kauf . ges . Angeb.
unier HG 15954b .

Lederne Aktentasche , Mt erh. , ges.
Angebote unt . B 16574b .

Reitstiefel, Gr . 43—44 , dringend
zu ks. ges. Ang . u . HG 15984b .

Getrag . Anzug, Gr . 58—52 . zu kf.
gesucht . Angeb. u . HG 15982b .

Registrierkasse, neu oder gebr. . für
Levensmitielgesch. dringend zu kf.
gesucht . Angeb . uni . B 16»45d .

Rebstecken und Stangen ges . Emil
Bosch , Forchheim. H . 294 . 16532b .

Musikinstrumente , gut erh. , zu kauf ,
aes . Kapellmstr. Fischer. Deißeu -
burg . Bayern . 41235

Kinderwagen ( Korb) aus gi . - Hause
gesucht . Angeb . u . HG 15949b .

Herrenanzug . Gr . 52, zu kauf . ges.
Angebote unier B 16549b .

Herren - u. Damcn -Fahrrad . m . od .
ohne Bereifg . . sür berufl . Zwecke
von Kriegsversehrt , ges . Fritz
Jakob . Wildial b . Fbg .. GastbuuS
z. Kandelblick. Tel . 4456 . 15956b

» lavier , gut erb ., zu kauf . ges. . evtl.
Tausch gegen Neuwert. Cbaise-
longue . Angeb. uni . HG 15987b .

Kinderwagen , Neuwert., dringend
gesucht . Angeb. unt . HG 15R8b .

Kindcrfpottwagrn dring , benötigt .
Angebote unier N 18 206b .

2—3 neue ob . gut erh. , seuchensreir
Bienenkäften, 3 . Etage , badijchcs
Matz , ein od . doppelwandig , zu
kauf . ges. Ang . an Karl Faschian.Todtmoos . 4135-

Sonntagsanzug , gut erh .. Gr . 46 ,
ges . Angeb. an Walter Rübling .Rud . Sovn , Denzlingxn . 41356

S . -Spottwagen , gut erh ., stabil, ges.
Fürsienbergstr . 10. III . 15986b .

Herrenfahrrad , Mt erh ., zu kaufen
gesucht . Zuschr. unt . B 66b .

Herrenanzug , gut erb ., mittl . schl .
Figur , sowie einige ArbeitSklei-
der gegen Barzahla . zu kauf . ges.
Angebote unter E 11782b .

Stiefelhose mit bzw. obne Leder-
befatz ges. Ang . u . HG 16017b .

1 P . Marsch- ob . Rettstiescl, Gr . 39 .
zu kauf , ges. , evtl . Tausch gegen
K. -Sportwagen . Ang . u . E 11788b

Herrcnanzug . Gr . 58 . in grau oder
dunkelgestreift, und Liegeftuhl zu
kaufen ges. Zu erfr . u . B 52187 .

Etwa 58 Rcissgwellen zu kauf . ges.
Angebote unter Wei 32495 .

1 Tisch u. 2 Stühle , gut erh ., ges.
Angebote unter Wei 32496 .

Fußteppich . 2x3 Mir . . Mi erbali .,
zu kauf . ges. Ang . u . B 16598b .

Kleiderschrank, Kommode, Vitrine
in Hattbolz . poliert , gesucht . An¬
gebote unier HG 16868b .

Lieferdreiral », gut erb . , zu kauf . ges.Angebote unter B 52899 .

kigHNSl « sn ! - meril'r vir genas ,

irt LoI<I tztzSkk — oßne Kasilenlilou!
Oer kicrä irk einer von Kolijcnklau ' r vicsirix-
rrea „latercrreagetzieien " . Ztzer er Kar steure
kein Llück mehr «trmir . Ou unä ick unä vir
»Ile staben gelernt ! Lei jeckcin Lrüch Kostle
überlegen vir unr , ob er nicstk aucst obne gebt,
hkit beller klamme kosten vir nur an . Lar -
gckostr vircl mir 6Iur bei geärorrclrcr bust -
aukukr . Zuk dem 8uppenropk erstiraen vir
gleickircirig ei», Lpülvancr . 2u graste Horte
verkleinern vir . Leim elckkiircstcn oder Lar -
sterd » eilen vir auf „klein"

, rostald äie Lpcirca
k-xben . Oie Kreimer k-tlren vir rrchön rauber .
kr väre «loch gelrcsir, venn Koblenklru io
«lcr ILückie noch etv -t; erben könnte !

kiier >5k Kr ikn nirkkr metir ru macken, -
?ok auf, jekrt ruckt er on6rs Zocken !

Anzug . Größe 1 .72 m . zu kanten
aesucht . Anaebote unter B 16883b

Damenrad , aut bereist, drinaend zu
kauten gesucht . Ana . » . SG 16282b

Einige Gramm Aligold ,u zabn-
techn . .Zwecken zu kaufen aesucht .
Frau Marie Bäuerle . LabrüNd. .
BiSmarckNraße 29 . 19338b

D . -Nachthemden, woll. od . baumw . .
Gr . 44/46 . ges . Ang . u . HG 1582lb.

H . -Faftrrad . gebr. . gut bereift , ges.
Freiburg - St . Georgen . Basler
Landstraße 74 . 15841b

Z . -Wobnung . sehr schön , sonnia ,
groß , in lebr guter Lage. Bad .
Balkon . Boden . Keller, warmes
Wasser Telefon Miele 135 RM .
Gesucht: 4—6-Z . -Wohn . in Frei¬
burg od . näb . od . weit . Umaeb . ,
mögl . m . Garten , von Froreich .
Berlin W 38 . Siübbensir .7 . 16832V

4 -A. -Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Mansarde sEiagenbeizg .) . Frei -
bura . gegen aeräurntge 4 — 5-A .-
Wohnung in Freiburg zu tausch,
gesucht . Angeh . unt . HG 16663b .

Gute D . -Klcidung sed . Art . Gr . 44
evtl . 46 . dringend gesucht . An¬
gebote unier HG 15878lr _

Schöner Fuchspelz gesucht; Wtgeb.
unter HG 15853b .

^

Suche Anzug , 48—56. gut erb . u

unter
'8 52689 .

Waschgarniiur , gebr., gi . erd ., dring .
ges. Czapski . Starken »» . 36. 15955b

Täschen - »d . Armbanduhr gesucht .
Angebote unt . HG 15838V ._

Altertümer , Möbel , Truhen , Glas n.
Porzellan , kft . Sammler . Angeb .
erbet , unt . ff . S . 6977 an Westag.Köln. Hobestr. 52/58 . 34539

Kinderwagen , gut erd., ges. Winter .
Hochmeisterstr. 8 . Tel . 8823 . 15837b

Mähmaschine, Neuwert, od . gut erb . ,
zu kf. gef . Frau Gottfried ffüchlin
Witwe . Wolfenweiler b . Fbg . 57

Elektr . Herd. 228 Volt . - d . Back¬
haube ges. Ang . ii . HG 15965b .

Herrcnanziig . Gr . 1 .89, sofort ges.
Gute Bezablg . Ang . u . B 16529b .

Radio (Wechselst! .) zu kaufen ges .
Angebote unter B 16533b . _

Bandsäge , neu od . gebr. . zu kauf .
aes Ang - an A . Staller . Fnbr -

_ betr ., Mettenberg . Tel . 221 . 41334
RostbaarmatraNe , auch ' alt . oder

Roßhaar lose aesucht . Angebote
unter B 16689b .

Wafchzubrr, Bügeleisen und leichter
Holzkarren zu kaufen gesucht . An-
geböte unier B 16611» .

Komplettes Bett oder Chaiselongue
zu kaufen gesucht . Fr . Hugo
Allgcier . Gallenweiler bet Müll -
Heim . 41299

Revolver zu kaufen ges. A . Fischer ,
Freiburg . Karlsttaße 18 . 16105b

KomplettrS Bett , sehr gut erhalt .,
dringend zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter HG 16184b . »

Gasherd , gut erh>alten . mit oder
ohne Backöfen , zu kaufen gesucht .
Angebote unter HG 16885b .

Aktenmappe zu kaufen gesucht . An-
- geböte unter HG 16186b .
Herrenfahrrad , gut erhalt . , zu kau-

sen gesucht (auch ohne Bereifung ) .E . Moraih . Kreuzsttabe 17. Frei¬
burg t . Br . 16088S

Kleines Regal für Bücher zu kau¬
fen gesucht . Ang . u . HG 16123b .

vttitdenuhr »der Rcpcticruhr » zu
kaufen ges . Ang . u . HG 16142b .

Radio , evtl . Volksempfänger , ges.
Angebote unter B 16629b .

BrautNeid , schwarz , möglichst mit
Schleier , s. grobe schlanke Figur
sofort zu kaufen gesucht . Angeb.unter HG 16893b .

Stndersportwagen u . Kinderbeklei¬
dung für 1—2jäbr . Mädchen gej.
Angedoie unter HG 18871b .

Kommunionanzug « . Kostüm »der
UrbcrgangSmanicl , Gr . 42, zu
kaufen ges. Ang. u . HG 16121b ,

Waschgarniiur ( Schale und Krug ) ,gebraucht oder neu , dringend zu
kaufen ges. Angeb . u . HG 16132b .

« inderkorb sür Fahrrad zu kaufen
gesucht . Angeb. unter HG 16134b .

Tausche Damensahrrod . neuwertig ,
geg . Radio . Wechsel - od . Allstrom,
4—7 R . . Blechaarage . Drehbank,Herr .-Anzugstoff. Ang . u . 51916 .

Biete H . -Fahrrad geg . Russenstiefel
Gr . 36 od . dgl . An«, u . HG 15054b

Biete BolkSempsänger, Mt erhalt . ,
Wechsels« . 228 V „ geg Mt erb.D .- Fahrrad . Ang . u . HG 15839 » .

Biete Abendkleid, schwarz . Gr . 42 .Suche Couch , Mt ervalien . An¬
geboie unier HG 15031b .

Geboten I» Marken -Slavier . Gesucht
gut erb . Wohtz» od . Eßzimmer .
Angebote unter HG 15519b .

Bitte eleg . br . Dam . -Schnürschuhe,
schmal . Gr . 37>» . gegen Kr . 37 .
Angebote unter HG 15547».

Bitte Sohlender » gegen Gasbade¬
ofen. Angeb . u . HG 15616b .

Suche guten Korbsportwagrn . Biete
4 m bl . Samt . Ang . u . B 15386b .

Biete Hellen H . -Regcnmantel , Gr .
48—58 . gegen Schischuhe , chr . 39
bis 4V. Angeb . u . HG (5971b .

Suche Nein. BolkSempsänger. Biete
größeren Apparat (Wechselstrom ) .
Angebote unier HG 15978b .

Tausche gute blaue Schuhe, Block-
absatzl Gr . 40, geben Nr . 38(4 .
Fbg . . Hngstetter Str . 8 II . 15977b

Bitte 2 Paar Sportschuhe (braun
u . schwarz ) , Gr . 36, gegen D .-
TchianzUg, Gr . 38/40 . Angebote
unter HG 15992b .

Suche elektr . Kochtops , auch Sanos .
Bitte gut . Alumtniumtops , Sitz-
badcwannc , Bademantel oder
Tisch . Angeb . unt . HG 15963b .

Kl . Eisschrank, neu ob . gut erd .,
aes . . evtl. Tausch gegen Kindcr-
vadewanne . (Aufzahlung .) An¬
gebote unter HG 15961b .

Eleg . Stndersportwagen gegen gt .Radi » (Wechselst! .) zu tausch, ges.
(Wcttansal .) . Ang . n . HG 159-9b

Ruffcnfttcsel, Gr . 37 . geg . Damen¬
schuhe zu tausch, ges. Mösles» . 17,
Freiburg . Telechn 7647- 15896b

Bitte MrtzgerauSrüstuitg ( Schür¬
zen . Blusen nkw .) gegen Bett¬
wäsche zum Tausch . Angebote
unter N 88912 .

Bitte Herrcnschnürschuhe, nur zwei¬
mal getrag . . Gr . 46 . gegen D .-
Halbschuhe, Gr . 41 . Bürgerwebr -
straße 4, IV . Freiburg . 16814b

lausche Diaton . Handftarmonika ,
„Klubmodell" . u . Herrenfahrrad
mit guter Bereifung , gea . Radio ,
Wechsel , od . Allsttom . Evtl . Auf¬
zahlung . Zuschr. u . Lö 12412b .

Biete gut erh. , schwarzen Herren -
Ueberzichcr u . Hcrrcn-Zugichube,
Gr . 43, gegen gut erh. Fahrrad¬
bereifung oder gebr . Damenrad .
Bu ggtngcn , Nr . 83._ 41282

Dausche Junker -Gasautomat oder
komplett. Garien -Gummischlauch,
18 Mir ., gegen Fahrrad , evtl.
Zuzählung . Beyerle , Kirchzarien,Lindenau 24 . 41451

Biete gut erh. Damcnschuhe, Block¬
absatz , Größe 38, oder Tpangen -
Lackschube, Gr . 39. Suche solid «
Damen - Sportschube, Gr . 39. mit
flach . Absatz , Ang. u. HG 16148V.

Biete neue Rollschuhe gegen mod.
Puppenwagen . Zähringer Str . 17,
4^ Siock . Freibura . 16111b

Füllfederhalter , ungebraucht (Mar -
kensabrikai- , zu lauschen gesucht
geg . diatonische Handharmonita .
Evtl . Aufzhlg. Ang. u . HG 16115b

Tausche gut erhalt . Schuhe, Gr . 38,
gegen Gr . 32. Eschholzstraße 76,
Hlh.. KlooS . 16626V.

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
»u tauschen gegen guten Schreib¬
tisch oder Kommode. Zu erfrag ,
unter B 16636b .

Biete schönen Puppenwagen . Such«
Kinderdreirad . Ang. u . HG 16119b .

Biete S . -Beti , 78x148, für Pelz¬
mantel . Gr . 44 Kostüm, Gr . 42,
gegen gut erhall ., Gr . 44 . Zu er¬
fragen unter HG 16698b .

Tausche Somntcrmantel . geg . D . -Hut
od. Kleid. Gr . 43 . Ana , u . B 16592b

Wollene br. D . -Weste , hanbgesir .,
dkl.- vl . Aermeltchürze. Gr . 42. aca.gute Armbanduhr oder schönen
Polstersessel zu tauschen . Evtl .
Aufzahlung . Ang . u . HG 16883b .

Biete Kostümtzoss , schwarz , gegen
Radio , (Wechselstrom - . An '
unter HG 16874b.

Angebote

Biete schönes Sommerdirndel für
14 —15j . Mädel . Suche Pumps ,
Gr . 38 . oder aut erhaltenes Kleid.Gr . .48—42. Ang. u . HG 16876V.

Biete wenig getr . Herrenfrübiahrs -
mantei gegen Herrenfahrrad und
Schischuhe . Große 44. Angebote
unter HG 16128b .

Hypoiftetengeld besorgt vei voller
Auszahlung B . Heidinger. Haus »
und Vermogensverwaliung . Frei¬
burg . Schwarzwaldstr . 6. 28583

8888 RM . aus 1. . Hvpotbck aus -
zuleihen. Ang . u . HG 16178V.

Opel. 8/48 PS . 1 .5 To . . Motor m .Getriebe u . Kuppelung. Führcr -
Vaus u . Pritsche, zu vk . 268 RM .
Aulo-Siratz . Freiburg . Wildelm-
Gustlost-Sir . 11 . Tel. 2566. 18189b

Motorrad , 286 cbm , in gutem Zu¬
stand, von Kriegsversehrtem zu
kauf , gesu cht . Ang. u . HG 1612 - b

Kletnkrasirad , gebr.. bis zu125ccnr ,in gut erhalt . Zustand , gesucht .
Angebote unter B 52184 .

Wir lausch , uns. 4-To . -Kruvv -LKW.

tadellos . Zustand . 6sach bereift u.
jederz. verfügb . Ang. u . B 52895 .

Junger Zugochse . 12 Ztr . schwer , zu
oerk . . evtl. Tausch aea. schwerer .
Zuaochsen od . Pterd . "Äolseuwet -
ler . Saus Nr . 96 . 16218b

2 Zuaochsen, etwa 18 Ztr . schwer -
zu verk . in Riedichen . Ss . Nr . 12 .
Post Zell i . W . 41753

Junge Nutz - und Zugkub. 8 Mon .
irächi. . zu verkaufen. Tenzlinaen .
Sindenburastraße 96 . 16825b

Rutzkuh . 4L Wochen trächtia . »u
verkaufen. Karl, « illius . Broa -
ainaen . Saus Nr . 12 . 41726b

Kuh. 38 Woch . mit d . 6 . Kalb traa ..
,u verkf . Köndrinaen . Scimbacher
Lträße 9. - 34765

1 irächiiac Kuh. nabe am Ziel , zu
verkaufen. Pius Zumslca. Land-
wirr Mura Baden . 48975

Trächtige Nu« , und Zugkub mitil .
AlwrS ,u verk . BaSnbofwirischaft
Gruuern . 41649

Junge Nutz - und Zugkub. 5 Mon .
trächtia . 6 Ltr . Milch aebend. zu
verk . Wittnau . Hans 12 . s6255b

Schöne Salbin . 9 M . trächi. . zu verk .
Tuniel . Laus 41713

Stühle . Tisch . Kommode u . Schrank,
bell Birke oder Eiche , aesucht . An-
geböte unier B 16688b .

Kleidrrschrank, gut erb., poliert , so¬
wie vier Zimmerstüble zu kaufen
gesucht Angeb. unter B 16613b .

D .-Wintermantel , Gr . 42. gut erb. ,
gesucht . Pre isang . u . HG 15888V.

Sportwagen , stabil, gesucht .
* Angeb.

unier HG 15575b .
Kommunion -Anzug f . 18—12iähr .

ges. Angeb . uni . HG 15577b .

Mittlerer Herb , g» t erhalten , zu
kaufen ae>. Frau Frida Fischer ,
Buchheim. Haiiplstr . 39 . 41386

Badeofen für Hol; und Koblcn.
neu oder gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Otto Zorn .
Freiburg . Adolf-Httler - Str . 242,
Telefon Nr . 6933 . 41459

Wünsche kl . Hohensonne, 228 V ..
Marke Ulvir od . andere . Evtl .
Aus^tblg . Ang . u . B 52188b .

Suche gut erh. Stndcrdretrad oder
Sbnlich Biete Fensterstore oder
Federkissen oder Tischwäsche .
PreiSangeb . unt . HG 16667b .

Suche Linoleum <od . äbnl ) . 1 oder
Stücke , mind 95X188 Zenkimir .

Biete gut erb . D .-Ucbcrschube . Gr .
38 -39. Aus,bl . Ang . u . SG 16659b .

Biete elegante Sck»,be «Kork -Keil¬
absatz - . braun , Größe 48. gegen
Sporrschnbe oder Pumps . Gr . 48,
und sloite graue D . - Schube geg .
ebensolche in braun . Angebote
unter HG 16887b .

Kalbin . 1 >4iät>iia . erlitt . Absiamma.
z„ vet77Amoliern . Haus 72 . 41642

Deutscher Schäferhund . >41äbria.
wachsam, m . Siammvaum zu vk .
Zu ersraaen unter B 16752b .

Junger Klein-Hund, reinrassta und
gesund (Eocker- Svanicl . D . Borcr .
kl . Pudel usw .t aes . Anaed . m.
Preis an F . Noll Dentist. Lör-
raw Turmstraß « 37 . 16238b

Saninchcnstall. neu . 6teilia . mit
zwei 8 .1 W . W mit Jungen . Die
Muttertiere sind iedr schön. An-
zuseb . bei Jos . 2ck>ä « l . Blasiwald .Eisenbrewe. Post Schluchsee . 41621

Welche Hühnerfarm gibl eiwä IW
bis 288 vierzcvniägigc Kücken ab ?
Angebote an Jean Tiiiendcrger ,
Fuorbalierei . Lcnzkirch i . Schw. ,
Sommerbcrgstr . 4. 41461



-I«» «/o/ » ^ Sk»r///o
Ltast flartso! ikrs Verlobung dssktsn

slck anrursigen ' Xarl» Wol» - prsnr
Fuü . 6uobkolr/Ssdsn. kläre 1SS3

Wir grüöso als Verlobte : Lrotl Pie» ,
flonstsrir — Q .-Ztr. äuguit fliatt« ,
r . 2t , ln sin. 8ss .-I.sr . M . kisrr 1943

Unsagbar . Deid krackte
«ns nie Xscbricbt , dsü
rnsin innigstgel . Oatte ,der ksrrensgute , treudesorgte

Vater seiner 3 Lädsl , unser
einoig . 8okn , Kruder. 8ckva -
aer . « ckviegersokn . Onkel n.Xskke 32859

OPPO 308HX
Oberleutnant

l. e. Esorergreusdierregimeut
sin 8 . Lärr in» älter von 38
5 »Kren ins Osten den Helden¬
tod kür sein Vaterland ksnd.
Ereiburg , 18 . 5Iärs 1943 .
Orsisamstrsüs 33 32859
In tieksin 8ckmerr : änn »
Austin geb . Dobrer mit Lin¬
dern Else . Brigitte u Lenste ;
Ott» Austin n . Erau . Lon -
staun : Walter Eirakader ,
Oberstksliimeister . n . Eran
Oretl . geb . dustin . Oberkircd :
Larle Dobrer. Obsrbaldirrgen,
und slle änvervaadten .

Von tiekstsm 8ckmsrs
erküllt msoken vir
Ereuuden u . Bekannten

die traurig « Litteilun « . daü
unser lebenskrok . 2lunge, unser
bestes krüderisin
Oedirgsjag . äDEREV VOOP

Lriegskreivilliger
»m 23. 1 . im Westkaukssus
den Heldentod ksnd. In steter
Diebe vsrden vir seiner ge¬
denken . 4172I
Ereiburg , 29 . 5lärs 1943 .
Lände lstraü« A)
In unssgbsrem Dsid : dosek
Vogt u . Erau PillI ged . Ebin -
ger : Oesedv . Disl , Leini u .
Llldegard . sein« Inge , nebst
äuvervaudteu .
1 . Opker am 23 . Lärr , 8 I7kr,
8t . Erbau .
IVir trauern um einen Id., jg .
Mitarbeiter u . verden ibm
stets ein ekrendes ändenken
bsvskren
ketriebskükrune u. Oekolg-
scbskt der Eberbard älkert
liuiversitätskuckbsudlg ., ver¬
mal» Proemer -Lsrms .

Hart u . kaum kaübar
trsk uns dis traurige

- Xscbricbt . dsL mein
riestgel .. kersensgt . Lann .
r trensore . Vater seiner bsi-
n Linder , unser Id ., kokk-
nesv . 8odn . 8cbvieeer »obn,

Oekr. ELIP2 DELLäXX
L . O . S .

niodt mekr ru uns rurüek-
kekrt . Er Lei am 8. Eebrusr
1943 bei Orel . 18757b
Ereiburg . 19 . Lärs 1943 .
In tiefer P rauer : doli » Ded-
msn » ged . Lanke . Wien : Es -
milie Eritr Bekmsnn : Eam .
dulius Lanke , Lsmburg . und
änvervsodte .
Wir trauern aukr . u . kerrl . um
unsern stets einsstrkrsudigen .
vLicbtbevuüten u. lebenskrok.
Okek u . Lltindsber . der uns
stets ein vorbildl . Lamsrad
vsr .
Erieckr . Dekmann L Oo., Wien :
d . E . 8ckoeider dt O»., Wien :
L ermann Liärlcb Lädier .
Lsmburg .

8okverss Leid braekte
uns die Xscbricbt vom
Leldentod uns . Id . em¬

sigen kruder «. w . geliebten
kräutigam « , uns . 8okvagers
und Onkel» 32855

LELLäxx LäLPix
Obgkr., Ink . des E . L . 2. des
sild . Ink.- 8tnrmabreieb «n, n.

der Ostmedsille .
Er Lei am 23 . 2 . 43 südl . de«
Ilwensess im käst vollendeten
26. Debensjabr .
Ereiburg , 15. Lärr 1943 .
Emmsndmger 8tr »üe 28
In tieker Prausr : Oskar und
karb . Luder ged . Llartin :
Pkeod . u . Losa Ened » ged.
Lartia : Eanl u . Lann » Lim -
wlir geb . 51artin : 8 >e«kr . und
Voni Liaoeki geb . Link . 5lsri »
Wals . 8raut . u . änvervandte .

8okmerrliok trsk uns die
traurige Laokriekt vom
Leldentod uns . lieben

? aten . 8okvsgers u . Lskken
I1 »»ier LLäXL « « ä74E « .

Lr ist an den Lolgen seiner
am 3 . Ledr . 1943 erlittenen
Vervundnng am 4 . Lebr . 1943
im älter von 19^ d . kür «eine
geliebte Leimst den Helden¬

tod gestorben . Er kolgt« s.
Srüder naok 114 dskrsn nsok .
Lugstetten . 18. klSra 1948 .
In tieker Iraner : klsrl » Or»
ner Wltve geb . Vritsck und
Linder : Imlse Lriedrick Wve .
geb . Weil! : Ednard Weiü . 41517

T'isksrscdüttsrnd u. un-
ksübar trak uns d . trau¬
rige Lsokriebt . dsll un¬

ser emsiger , lieb ., dokknungs-
voller u . kerrensguter 8odn

Odergekreiter WILL,!
äL « L8r LäVVLVQI .« «
Inb . d. E . L . 2 . LI ., d. 8turm
sbreicken » a . der 0 «tmed»iUe
bei den sobveren äbvskr -
kämpken nordvsstÄck Orel am
25 . 2 . 43 «ein jg . I>eben im
älter von käst 23 d . in treu¬
ester küiobterküllung t . seine
gel . Heimat dsdingsb . 51 it
unserm einrig . Lind sank un¬
sere gsnre Lokknung ins
Orsb . 5Iögs ibm die krem de
Erde leiodt sein . 41558
Idringen . 17 . 51Sr« 1943 .
In tiek. Trauer : äugust 5Iatt -
wvller u . Lran Emilie «sb.
Eisdlsr . u . alle äaverv .

8ekveres I -eid braodts
uns die traurige Laodr .
vom Leldentod m . lieb.

5lannes u . treubss . Vater »,
8obnes , kruden «, 8obvagers ,
Oötti und Onkel, 41472
äELLLV EOLKELSäOL

Oekr . in einem Ink.-Kegt .
8ä .-1rnppk . k. 8tnrm 14/118 .
Er Lei am 11. 2. 1943 bei den
sobveren Liimpken am Oonss
im älter von 34 d . kür Eük-
rer u . OroLdeutsodl. Unser
Olück rudt in kremder Erde .
Olottertal - Liikrental , 17. 3 . 43 .
In tieker Trauer : Lran Eis »
Löbrenkscd ; die Lind , änit »
n . Wsldrsnt : Eam . Lari Eiid-
rendaek u . änvervandte .

Wir erbielt . d . sebmersl .
Laebriobt , dsü uns . lb .,
gt . . emsig . 8okn . kruder ,

8cdv »gsr u . Onkel, mein lb .
kräutigam
Obergekr. i . e. Laekrlebteoakt .

« äLLLEV LävELäLL
Oeriektsassessvr

nie mekr su uns surüokkskren
vird . Er starb an der 8üdost -
kront am 2S. Eedr . im 32. I>s-
bensiabr an den Eoigen einer
»okvsrvn Verwundung , dis er
tag« suvor erlitten batte , suk
dem Vransnort in ein Leldlas .
Waldkired , 17. 5lär - 1943 .
Oostdestr . 7
In tiekem 8okmerr : ködert
Laukmana , kkarrsr a . L .. u .
Er«n karbars geb . 5lekn :
Waltraut Eekert geb . Lauk-
mann mit 88bneben ; Irene
Lankmann : älbert Eekert , s.
Lt . i . L : vr . 5larg »t deeksr .

Lnksüb . u . sokver trsk
uns dis Lsokricdt , dsüE . unser lieb ., kokknungsv.

8obn , kruder , 8okvager , En¬
kel und Kate 34752

OI78VäV LEXLEK
Oekr . in einem Eans . Ei . SU ..
niodt mekr au uns aurück-
lAdren wird . Er starb 2 1> ge
naek Feiner sobveren Ver¬
wundung am 11. 2. 48 k. seine
lb . Leimst im biüb . älter v.
23 d. äuk einem Leldenkried -
kok rudt er im ewig . Lrieden .
klundlnikea. 18. 5lärr 1943 .
In tieker Iraner : Eam . Lari
Lrledrieb 5k«n« r: Wiikelm
54ö« inger. r . Lt . b. d . Webrm .,
u . Eam . ; kosin » 5k««inger n.
änvervandte .

bis ob OotbsL unerkorsokI.
Willen erdisiten vir dis
«okmisrÄ . Xsodriekt . dsü

unser unvergeLI. , lieber Sakn,
die 8tüt «e »einer Eitern , un¬
ser guter Kruder, 8odvager ,
Onkel , Xekke und Este
Oreoad . äESEKV 8IKäLS
am 3 . 5k8r» 1943 in einem
Esldiasarett im Osten im 35.
Eeksnj . gestorben ist . Er rudt
»uk einem Leidenkriedkok . Er
starb kür »ein« geliebt« Lei¬
mst , die er ai« 8oldat nie ge¬
sellen bat . 89922
Eisenbart , i. 8ebv .. 18. 3 . 1943 .
In eroüem 8okmer« : Eevvold
Strand u . Erau 5l »ri» geb.
8traub : seine Oesebvister m .
Eamillen . n . änvervandte ».
Wir verlieren ein keiLig . und
nüiodtbev . Oekolgsodaitemit -
glisd . dem vir ein ebr. Os-
denksn bevsDren verden .
ketriedsküdr . n. Oekolgseb. d.
Eirm» dokan» « »rat L 8ödoe ,
Eiaendaek I. 8odv »rrvaid .

Wir danken keral . k. d . aukr .
1?eilnabms , die vir bei dem
Heldentod « m . Ib. unvergeÜI.
sinnigen 8oknes n. kruder «,
8okvager » , Xekksn und Oütti ,
8otdat däLOS WOEE . ent
gegennedmsb durkten Dank
»ueb Lerrn Eksrrer Lass . d.
Lirokenodor u . allen , di« an
dem 1 'rauergottssdienst teil -
genommen baden . 41263
Weiave » , den 18. 5Dir« 1943 .
In tiekem 8cdmera : Eraa
5tagd . Llank Wv . u. änverv .

Wirerkielten dis unksü-
bare Xaodriebt . daü un¬
ser kerrensgut . kruder ,

8cdvager , Onkel . Oütti und
kräutigam

äDSEkr KOKOE «
Oekreiter in einem lok . kegt .
in den sobveren Lämriken im
Osten am 17 . 2 . 43 avei lag «
vor »einem 28 . Oeburtstag den
Leidentod kür seine üb. alles
geliebte Leimst erlitten bat .
Ornkenkansen , 5Iettenderg ,
kuggenried , 17 . 5tsr » 1943 .
In tieker Iraner : Oekr. Lug »
kurger , Orakenkausen , r . Lt.
i . E . : Eam . dosek Eeebtlg .
5lettsnberg : Eam . Lart Out,
Orakenkausen - krüniisback :
kraut Eaul » 5kaier, nebst äa -
gekörigen . kuggenried . 99919

Iw starken Olsuben an
ein giüokkode« Wieder -
ssddn in d . Leimst trak

un» sokver di« sokmeraiioke
Xackriobt , daü unser jüngster ,
kokknungsv. 8okn , unser Ib.
unvergsöl ., keraensguter kru¬
der. 8ckv »gsr und Onkel

Daterokürier
LEKLäXX SlIEEVäl « «
Ink . d . E . L . 2. LI ., d, Ostmed .,
d. Ink. Stnrmad « . o . Verv . -äbr .
dm biüb . älter von 2714 d . nun
nie mebr au uns rurüokkek -
ren wird . Er kolgt« seinem Ib .
kruder Lari NscK 6 5Ion . im
Leidentod naod . Viel Olück
und Lokken rudt mit beiden
Leiden ln kremder Erde .
äktersteg , 17. 51sr « 1943 .
In unsagbarem Leid : klartin
ktiekvster u . Erau klari » ged .
Ekskkerls: dosek 8tiekv »ter. a.
Lt . i. E . : äugust 8tiekv »ter. r.
Lt . i . E . : Ernst Lari «. a . Lt.
Webrm . : Eam . änn » 8tiek-
vater ; lberesia Stiekvater
Wve . und Lind Eraa . 41752

8obvsr trak un« d . trau¬
rige Xsobricdt . daü un¬
ser innigstgel ., berasns -

gutsr . einziger 8obn
Dkka. und Elugreugkübrer

LäX8 « ELDIX
im älter v . 22l4 d . kür Eübrer ,
Volk u . geliebte Leimst uns
durcb d . Eliegsrtod entrissen
wurde . Er wurde suk einem
Leidsnkrieddok r . Istat . Rübe
gebettet . Wer uns . Lans ge¬
kannt bat , veiÜ , was vir
verloren baden . 85892
Diirrscd , 19 . 5kSirs 1943 .
8cduIss -DeIitLseb -8trsÜe 2
In tieker lrsusr : Eam . Emil
lkebiia jg .
Wir betrauern den Verlust s .
ärbeitskamsraden . Er vsr
ein Luüerst tücbtig . 5litsrbei -
ter. der stets sein Reste « gab .
Wir werden ibm ein treue«
Oedenken bevabrsn .
ketriedskiibrnng und Oekolg-
sebakt der E». Larl Wenk ,
Walsengrsvisrsnst .kromdaeb

Unsagbar . Deid drscdte
uns die traurige Xrcd -
riobt. daü mein jüngst ,

lieber 8obn . unser dsrsensgut .
kruder . 8odvager . Onkel , m .
unvergeülieber Kräutigam
Dnterokka. OSLä « LälSE «
lob . d, Verv .- a . sild . 8turmabs .
am 19. Eebr . im kernen Osten
in dücbster EüiokterküUung.
»ein« verwundeten Lsmeraden
au» , dem Eeuerrsgen au ret¬
ten . den Leidentod kand. 8ein
ssdnbobst . Wuneod war . »ein«
Dieben und seine 8odvara -
vaidberge viederauseben . 518 -
g« ibm dis kremd « Erd« ieiobt
»ein . 41778
Oellingen b . 8Sckingen . Lsupt -
straüe 157 . 29 . 51ära 1943 .
In tiek. Lebmera : Eraa Losa
Laiser Wve .. Oesebvister .
änvervandte u . Kraut äanv -
iiese kiidier .

Wir erdisiten d . unkaö-
bar sobmeraiiebe Xacb -
riobt . daü unser innigst -

getiebtsr . unvergeLIicber 8odn
und kruder
LOXLäD XV88SäD5lE «
Oekreiter i. e. Eioaier katl .
am 28 . 2. 43 in den sobveren
Lämpken bei Orsi im älter
von 22 tabrsn kür seine ge¬
liebte Leimst geksilen ist .
kned . 19 . Llärr 1943 .
In tieker lrauer : 51. Xaüdau -
mer. Ratscbreiber , u . Erau
Elise geb . Ebner : Ogekr. 5l »r-
tio Xukdaumer : Obersob . 51ar
ku» Xuübaamer ; Daria und
Egon Xuödsumer . 49478
1 . Opker am 25 . 5tärr , S lldr .
in kirndork .
Wir bedauern den Verlust
sin«» liebem Lsiüigen ärbeits -
kameraden . d. vir ein sbrsN-
des ändsnksn bevabrsn .
ketrtebskiibrer a . Oekolgsedakt
kangesebäkt Eeter 8trittm »t-
ter. Lobenkels .

Lcbvsre » Dsid brsebte
un« dis Xaobricbt . daÜ
»uob unser rveit . 8obn

und kruder
8«Id»t

dOLäXX KDä ^ rELI
ns ob einer sobveren Lrank -
Ksit in einem keservelararstt
im älter von käst 19 dabren
den Leidentod gestorben ist .
äucd er gab »ein junges De-
ben kür Eübrer und Oroü-
deutscbiand . 49478
Orimmelsbokeo . 19 . 51ärr 1943 .
In tieker Trauer : Eam . Eried-
rieb klattert u. ängebiirig «.
1 . Opker 51ittvoob . 24. 5Iärr
1943 . um 8 I7br.

äm 19. 3. endscbliek. kurr vor
der Vollendung d . 84 . Debsns -
jsbre « . naob bi« ruietrt »r-
beitsreicbem . tätigem Dsben
mein lieber 51 »nn, unser lie¬
ber und versbrtsr Vater
LäLD ELIED « . 80L5lI0 ^

Ammermeister
Ereidnrg i. kr ., 51oltkestr . 15.
In stiller Iraner : Eried»
8edmidt geb . Sobmldt : Ltasts -
anvalt Lari Eriedr . 8ebmidt ,
Deutnant . u . Eraa Dols « geb.
Dsemsnn : Dnise 8ebenkei ged
8obmidt : Studienrst Ludolk
8eb «akel . Enkel u . Urenkel . .
Dl« Reisetaung Ladet in aller
8ti >Is statt . 41716

Ersundsn und kekarmten die
5litteiiung , daü Eräuiein

EDI8E 8rODL
Lsoptlebrerin s . 0 .

nsok langer , mit ervüer Oe-
duld ertragener Lrankdsit im
83 . Debsnsjsbre in die ewig «
Heimat adgeruksn wurde .
Ereidnrg i. kr .. 29 . 5I8rr 1943 .
Die tranernd . Linterkliebenen .
vis kserdigung ist Dienstag :
23. 3 . 43. 15 Dbr . 41693

Verwandten , Ereunden u . Be¬
kannten di« traurig « Mittei¬
lung , dsü weine ib . Erau , un¬
sere gute , lb . Lutter . Oroö-
mutter und Scdviegermutter ,
Lebvsster und Vsnts
51ä « Iä 80LXEIVE « verv .
Eöbreabacb ged . Winterdslter
deute abend naob kurrem
Lrankenlager iip älter von
73 D . voblvorbereitet . sankt
sntstzblsken ist . 89928
Xeastädt , 29. 51ärr 1943 .
Die trauernd . Linterkliebenen :
Wildelin 8edn «ider ; Eraa
Ledvig loos Wve . geb . Eöb-
rsnbscd : Eam . Eritr Elleg u .
Erau Llar » geb . Eökrenbaok :
Eamil !« Lodert Eökrendaek .
Ereiburg . und 8 Enkelkinder .
Rstsunde Lontag 14 Ddr . 6s -
srdigung Dienstag . 23. Lärr ,
15 Dkr .
2vei dakre naob dem l̂kode
meines geliebten 5Ianne«
nadm wir Oott der ällmäcd -
tige auod nood meine innigst -
geiiebte . brave , lebenskrdb«

äXXEDIE8
im blübendsn älter von 14 4̂
dsbren . 41731
lodtmoos . 29 . 51ärs 1943 .
In tiekem 8obmerr : Eraa
änn » Laiser geb . Raumgart -
nsr und Linder Leinbold und
Eranr nebst ängekürigen .
kserdigung Dienstag , 23 . 3. 43.
19 I7kr.

Unerwartet rasok und naob
einem Kursen, sobveren Lrsn -
kerrlsger starb beut« 13.39
vbr ULsere liebe , ksrsens -
gute 5Iutter , Sokviegermut -
ter . Oroümuttsr und Nack¬
ter , unser « liebe 8okvest «r,
Fokvägenin und Vante

Erau 51IXä LE88 Wv «.
ged. denne

im 81. Debsnsjabr naob einem
arbeitsrsiobsn Deben.
klaosiageo . 21. 51ärs 1943 .
Im Xamen der 'trauernden :
Oeorg Leü Ebilipp u . Eam . ;
dvdaon Oeorg denn«. Ekrin
gen , und änvervandte .
kserdigung Dienstag 14 Ddr .
Von Rsileidsbesuoden bitten
vir äbstand nu nekmen .

änILLI. de« Heimganges uns .
ib ., ünvergeüi . Vaters wur¬
den uns sskir . Beweise d . än -
teilnsdms sntgegengebracbt .
Wir danken suk dies . Wege
allen reobt berslick . 41528
Eam . Ein» Lomdaed . 51»ier
kok . Esebdaek .

llr die bsrsl . änteilnsbme b .
sldentod m . lieb .

Eür _
Leldentod m . lieb . 51 »nne»,
Vaters .

' 8oknes u . kruder »,
d. Ogkr äDKELV DIXVEX
Dällk , 8cbrsinerms .tr ., dan¬
ken vir von Lersen . 38474
Lei! I. Wieseatal , Lüoaderg ,
den 15. 51ärs 1943 .

EamIUen Diodenlaub .

Eür das tieke Litgskübl b .
Leldentod uns . Ib -, ünvergeüi .
8okne« u . Bruders . Oekrsiten
ELIT2 ESXE » . u . kür die
Beteilig , an den Ovkern kerrl .
Dank . Be« . Dank dem Lerrn
Eksrrer kür die trostrsicken
Worte . 41255
Ereiburg , den 15. Lars 1943 .
Eaui -SiIist -8tr - S« 11
In tieker 1 rauer : Eam . Eritr
Eimer.

Eür die mitkübisnde Peiln .
b . Leldentod m . ib . Lsnne «,
uns . Ib. Bruders , Scbvieger -
sobnes . Lcbvsgsrs u . Onkels ,
Ogkr. äDE « . LS88IXOEK .
sagen vir allen , bes . Lerrn
Eksrrer Lebimmelbuscb , dem
Oessngversin u . Lircdsncbor
kerrlicken Dank . 11712b
Löndrlngen . 15. Lärr 1943.
Xamens d . trauernd . Lintsr -
blisbenen : Eran Ida Lössin¬
ger geb . Lern .

Eür die iiebev . änteilnadms
d . Heimgang m . lieb . Lannss
ODELEX8 äXTWEIDE « .
Ingenieur , die Peilnadms b .
dor Kserdigung und Opkern,
die »ckönen Lranr - u . BIu-
mensp . allen m . ksrrl . Dank ,
bes. der Xotkiike . d . keicds -
vsrb . Osutscker 8vortk !»cder,
»ovi » dem 8vortkiscderverein
Ereiburg . 41522
Ereiburg i. Sr .. 18 . Lärr 43 .
Erau Laria äatveiler , rugl.
im Xamen der ängebörigea .

Eür die kerrl . Peilnakme . die I
uns »uk mündl . u . sckriktlicb . I
Wegs bekundet wurde , sowie D
kür dis Opksrbeteilig . snisül . I
des Leidentodes unseres ib . I
8obnes , Bruders u . 8cbvs - s
ger« . Ogekr. ELäX2 LäD -
PEXKäOL . kerrlicken Dank .
Oöscbveiler , 17. Lärr 1943 .
Im Xamen d . trauernd . Hin¬
terbliebenen : Dudvig Laltea -
bacb . Wägermeister . Oe-
tedvlster u . änverv . 41624

Icb danke »II. berrl .. die mir
b . Leldentod m . gt . . ib . Oatten ,
Deutnant « OKEKP WESE « ,
idre Peiinskms bewies , äucd
d . Kartei , die seiner so ebnend
gedsebt «. sei blermlt. bestens
gedankt . 32M8
Ereiburg , 18. Lärr 1943 .dos .-Wasmsr -8traöe 19
Erau Bert « Weder u . 8öba -
edeu Laakred .

Eür die kerrl . Peilnskme u.
Lrsnrsp . b . Po de uns . lieb.
Lutter . Oroömutter . Psnts ,
8cdvägerin und Scbviegsr -
mutter LäLIä LEI88DE »
kerrl . Dank . kes . d . Erauen -
»ckakt Dntermünstertsl , der
Osistlicdkeit v . 8t . Prudpert
u . ailen , dis an den Opkern
tsiigenommsn u . idr d . letrts
Osleits gegeben baden . 41467
Dntermünstertal , ' 15. 3 . 1943 .
In tieker Iraner : Eam . Her¬
mann Wiesler .Eür di « aukr. Peilnabm « u.

die sebönen Lransspenden b .
Lsimgang uns . Id ., gt . Lut¬
ter . Oroömutter u . 8cbvie -
gsrmutter . Erau EDl8ä -
KETLä 0O88äDE Witwe
ged . Oieck . sagen vir allen
berslicksten Dank . 41473
Ereidnrg . 18 . Lars 1943 .
Im Xamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Daniel Oossale .

Eür dis kerrl . Peilnakme . die
Lranr - u . klumenspencien u .
das istrts Oeleite b . Leim -
gange m . Ib . Erau . uus . unver¬
geÜI . Lutter DIII8E ODOED
allen uns . berri . Dank , aucd
all denen , di« der Verstorbe¬
nen während ibrer Lrank -
beit Oute « erwiesen baden .
Rellingen . 14 . Lärr 1943 .
In tieker Prauer : Ernst Ongel ,
Losa Ongel . Oekr. Eritr Ougel ,
r . 2t . im Eslds . 41499

Wir danken allen k. dis aukr .
Peiinskms u . sebönen Lranr -
spsnden b . Leimgang - un« .
lieben Entsckisksnen LäX
LELDIX . Sss . d . Herren d .
keicksbaknbetrisbskranksnk .,
sowie d . ksicbobsbndetrisb «-
verk Ereiburg u . der Oekoig-
sckskt d . Eriddr.-Lilda -Oene-
sungsb . Rsdenveiler . 41479
Eraa 8opbie Leblia Witwe .

Eür dis kerrl . Peilnakme am
Leldentod unseres lb . 8obne«
und Bruders , läger ELX8P
8PEIOEK , berri . Dank , so¬
wie der Lrsisltg . u . OrtsgrI.
d . X8DäE . u . Oemeindever -
vsltung . dem Rstriebsk . und
Oekolgscb . d . Es . Eius Oretber ,Rürstenk ., Podtnsu , der Lrie -
gsrkainersdsck .. 80v . d .Lr !eg8-
opkervsrsorgung u . d . Lerrn
Seelsorger . 85587
Oescb vend . 14 . Lärr 1943 .
Di « Prauerkam . : üosek 8tei -
ger u . änvervandte .

Eür die kerrl . Peilnskme b .
dem scbmsrvl . Verlust un« .
8oknes . Kruder«, Ouke!« u . Xek-
ken . Larinssoldst / OLäXX
8PKEIP , uns . berrl . Dank ,
de« , der Kartei , der Webr -
macbt . der X8V .. sowie kür
die «ckönen Lrsnr - u . KIu -
menspenden . 41814
Ereidnrg , 18. Lärr 1943 .
Eam . lokaon Streit u . äaesd .

Eür dis innig « Peilnskme b .
Lsimgang uns . lieb . Lutter ,Erau ELLä 8088 geb . Dörk-
linger , sagen vir uns . berr-
licben Dank . 38475
2eU i. Wiesental . 15. 3. 1943 .
Xamen « aller ängebörigen :
Eran ägaes Rar ! geb . 8üL.

Eür di« vokitusnden Ssveis «
aukricbt. Psiluabm « b . Leim -

gang m . ib . Oatten , un« . gut .
Vaters . LäOXI78 äXEOX
LEDDEK , danken vir kersl .
Ke» . Dank den Scdvsstern v.
8t . Llara kür die sukopkernde
ESegs . 41274
Ereidnrg. 1V. Lärr 1943 .
Wienringerstraüe 4
Eraa Laria LiMer u . Linder .

Eür dis innige Peiinskms sm
Leimgang mein . lieb . Laune «
u . treubesorgt . Vaters LEL -
LäXX DIEP80LE danken
vir von Lerren . besond . der
Kartei . Lerrn Dsndrat von
Xsustadt . d . Deutscken Oe-
msindetsg . der Oemsinde äk -
terstee . d . Lililärverein . der
Es . L . Üietscds u . Oeknig-
sebakt sowie der Oeistlicbkeit
u . den Lrsnkenscbvsstern .
äktersteg , 13 . Lärr 1943 .
Eran Lari » Oietscke -Laiser .

Eür dis derri . änteilnsbme d .
Leidentod unseres Ib ., guten
8obns » u . kruder «. Oekrsiten
LI7KP DOK8P , innigsten
Dank . Osnr des . Dank der
Losisleitg . Ereiburg kür dis
überaus kerrl . änteilnsbme
an dem «ckvsrsn Verlust .
Ereidnrg i. Kr.-Lssl ., 19. 8 48
Opünger 8tr . 194 d 41578
Im Xamen aller Hinterblie¬
benen : Oskar kelckendack ,
Sckubmacksr . u . Verwandte .

äilen . die meinen lieb . 8okn ,Eunker WIDDI LäOEDE . r .ietrtsn Lubestätte geleiteten
u . mir ibre Peiln . bekundeten ,sag « icb w . innigsten Dank .
8Seklagen . 18 . 3. 1943 . 49969
Erau ämalie Läeele Wve .Eür die kerri . Peilnskme sn -

läül . des Leidentodes m Ib .,
treudesorgtsn 8oknes u . Bru¬
ders. Oekr . ELID ERDE ,svvi » kür die Opksrbeteilig .
sagen vir un« . innigst . Dank ,
bes . Lerrn Ekr. Or . Ekskk .
DearUngen . 17 . 3 . 1943 . 32869
In tiekem Scdmerr : Viktoria
Edle Wv «. : Lari Edle und
Eran : Lari » u . Ernst Ekle .

Eür dis Iiebev . änteünsbms
beim Heimgangs m . lieben
Erau , unserer unvereeülicben
Lutter äXXä » EKLLäXX
geb . Erobst , di« vielen Lranr -
u . klumenspsnden , dis Psii -
nabms an d . 8eeienopksrn u.die Iiebev . Eklegs der Lrsn -
kensckvest . all . kerrl . Dank ,
vkiingen , 15 . Lärr 1943 . 49964
In tiekem Dsid : Eugen Lerr -
mann m Lindern u . änverv .

Eür die kerrl . Peilnskme b .
Leidentod uns . lieb . 8obnss .
kruder«, 8cdvagers u . Onkel«,
Obergrenad . ERIP2I 8EOKI .
allen der«! . Dank , des . dem
Oseangverein und allen , dis
scdriktl. od. mündl . ikrs Peil -
nabwe bekundeten u . an der
Oedäcktniskeier teilnsbmen .
Vordersexan , 18. Lärr 1943 .
Im Xamen der trauernden
Linterbl . : Erau Lina 8pöri .
Witwe , geb kebm . 11715

Eür di « kerrl . Peilnskme an
dem sckveren Deid b . Lsl -
dentod uns . geliebten , einrig .8obnes . Bruders , .8cbvager «°
und^ Onkels , dägsr E» äX2
ELOLLEL , dank , vir berri .
Lsrssa , den 15 . ^ Srr 1943 .
EamiUe äugnst Erommer u .
ängebörige . 41394

Eür alle un» b . Heimgang m .
lieben Erau äXXä LäkIE
LDE geb . Ouekl erwiesenen
Ersundlickk . »age ick , aucd
im Xamen m . ängebörigen .
kerrlicken Dank . 41512
Oengeodaed , 18 . Lärr 1943 .

Oderkorstrat Lag .

Eür die vielen Beweise berri .
Peiinskms b . Leldentod uns.
Ib ., unverg . 8obnes u . kruder « ,
Eanrsrgrenadisr LI7OODE
LEPEOEL , sagen vir allen
kerrl . Vergelt s Oott ! 49966
Oderbok, den 16. Lärr 1943 .

Eamilie Ernst Letrger .

Euch « t. Auktraa v . Fabriken verich.
Arten in Mittel - . Ober- u . Süd¬
baben Fabrikbetrtebe mit Säule »
, u kaufen , zu mieten ob . Beteill -
aunaen, klmmob .-Webrle. Fretba. .
Fernruf 70R . 41295

Sin . »d. Zwetsamtlienhans a . dem
Lande , evtl. m . Obstgarten , von
Schwerkriegsbeschädigtemzu kauf,
oder miet. gef . Ang. u . B 16543b

Guche N. WochenendhäuSchen oder
ähnliches f . meine kranke Mutter.
Pelz kann als Tausch auch ge¬
boten werden bet Auszahlung.
Zuschr . unter B 16548b .

1 LandbaurrnhauS t . Schwär,wald
verdachten . ,8u erfr . u . Sä 12733b

« arten bzw. Gartenland ln oder
bet LSrrach. evtl, auch mit Be¬
stand von Bäumen oder Beeren¬
sträuchern . zu pachten oder zu
kauf. gef . Angeb. mit Angabe v .
Gröbe. Lage und Preis erbeten
unter Lö 12498b .

ftnfamilienhaus in schönster Lage
von Karlsruhe. 4 Zimm .. reicht.
Zubehör. Zentralhzg.. gr . Haus-
aarten. gegen 1—2-FamilicnhauS
in Freiburg ob . Umgeb. zu tau¬
schen gef . Angeb. unt. B 52994 .

XeuanaelegteS und frisch , bepflanz¬
tes Gartenland, etwa 29 Ar. in
sonniger Lage Herderns, wird in

unter B 16595b .
Einige Ar Grasland bet Zähringen

zu pachten ges. Ang. u. B 52085 .
Luea. Freiburg i. BrSg . , Jmmo

bilien . Tel . 2841 . 8688 . bietet an :
Neuwert . Einfamilienhaus . Nähe
Stuttgart , 4 Zi .. Küche. Neben -
räume. 19 Ar Garten. Wert
16 999 RM .. gegen Etnsamilien-
Hau», Gegend Freibura—Lörrach,
» . gr. Gart., Pr . 29 999.— etwa.

Chemische Fabrik im rbetn-matnschen
Wirtichaftsaebiet sucht zur Erwei-
teruna ibreS Stammbetriebes eine
in Betrieb befindliche vbarmazeu-
tische oder chemifch-techniich« Fa¬
brik. kleiner , bis mit« . Umianaes
zu übernehmen . Für einen solchen
Betrieb wird auch die Möaltchkeit
der Analiederuna unter Beteiliaa .
des Verkäufers aeboten . Zuschrift ,
mit d . erfordert . Anaaben erbeten
unter FM 918 an Wefra -Werbe -
aesellschaft . Frankfurt a . M.. Kai -
serstkaste 23. 41289

Au tausche« gesucht ftädt . Zinsbaus
in verkebrsaünMaer Laa« . lasten -
u. bauSzinSkteuerfret . voll vermt «-
t« . Breis etwa 79 999 RM . aeaen
in at. Zustand befind ! . Landbaus
m . etwa 6 Wobnräumen. möal.
Bad u . Zentralbza. u. arök . Gar¬
ten in Näb« FrbaS. od . Karlsruhe
t . Bd . /evtl. Schwär,waldl . Bar-
zuzabluna. Zuschr. u . W . A. 4211
befördert die Werbe -Aktien -Gesell -
schast. Wien I . Seilerftätte 2. 41299

Fremdenheima . Bahnstat. b . Titisee.
neuzeitlich , mit 12 Zimmern,
reicht. Zubehör , Garage. , gegen
Tausch eines bezieht, . 5-Simmer-
EinfamilienhaufeS in od . b . Frei-
burg zu verk. u . beziebb . Jmmo -
bilien- Wehrle . Freiburg i . Brsg . .
Fernruf 7929 . 41384

irikgebäude am Südrand deS
lchwarzwaldes. neuzeitl. einger .
lit rund 659 Quadratmtr. teils
!br schöne Werk- und Büro-
äume nebst Wohnhaus f . 69 999
>M . verkäufl . u . sofort beziebb .
urch Jmmobillen -Wedrl«, Frei-
urg i . B .. Adolf-HiUer - Str . 249 .

Kl. Einfamilienhaus , gut erb , aeg.
Barzahlung zu kaufen ges . Außer¬
halb u . allein« gelegen angenehm .
Angebote unter B 248b .

Fn Nürnberg Zwcifamilienb mit
Garten. Zentralbza.. beste Laae
zu tauschen aes. aeaen kl. Etn-
sainülenb. mit Garten. 4 Ztmm. .
Bad . in ländl. La« von Baden.
Beraftr. . bis südl . Freibura und
Alvenaebiet. Ana. u. 547 an Ala
Anzeiaen G . « . b . v . Rürnbera I.

Haus oder Landhaus gegen Bar¬
zahlung zu kaufen ges. Angebote
unter HG 15923b . _ ,

Hausgrundstüik i. Südschwarzwald
od . Säckinae » für Ebevaar zu ks.
aes . Ana. b. 27 . 3 . u . SS 99174 .

Komfort. Zwetsamilienvilla m . zwei
4-Z .-Wobn . , Dachgeschoß ausbau¬
bar . schön . Obstgarten, beste Ver-
kehrSlage , tauscht aeaen modern.
Ein. oder Mehrfamilienhaus
( Garten erwünscht ) oder gegen
gute Wohnung in freier Sage.
Dr . WallteS , Berlin - Zehlendorf.
Fiicherhüttenstratz « 7S. 41243

Wahre» Eheglück ist nur unter wert¬
voll. Menschen mögl. Viele Tau¬
sende fand . dass, seil üb . 29 Jah¬
ren dch . uns. diskrete verantwor¬
tungsbewußte Tätigkeit. Auskunft
kostenlos u . verschloss. Reuland-
Briesbund ä Mannheim. Schließ-
fach 692 . 27191

Jg . Förster, vtelieitia tnteresstert .
autes Sink, sucht liebenswertes
Mädchen im Alter von 18—28 I .
zw . barmonischer Ebe kennenzu¬
lernen Näb. u . F 81 dch. Brief¬
bund Trendels . Briefannahme
München 51 . Schließfach 37.

Rüstiger Mann, in den 59er I ... schö
im

Staatsdienst tätig / mit schöner,
schuldenfreier Sandwirtsöbast auf
dem Schwarzw., verwitwet . ( Kin¬
der erwachsen u . größtenteils ver-
betrat.l . sucht sich m , saub . fleiß . .
Frauensperson mit etwas Ver¬
mögen wieder zu verbeiraten.
Zuschriften «nt. R 89995 .

Schuldlos geschiedene Fra ». 34 Jl
sucht gut . LebeuSkameraden von
von .30— 38 I . «rieasversebrwn
oder Landwirt. Bildzuschriften
erbeten unter HG 1S8i4b._

Witwer mit 4^ jähr . Mädchen sucht
a d Wege die Bekanntsch . einer
Frau . Frl . »d . » riegerswitwe .
diS 33 I . . zwecks Heirat. Bild¬
zuschriften erb . unt. HG 16912b .

Junger Mann , 32 I . . gute Erich .,
offener , ehrl . Charakter , wünscht ,
da es ihm an passender Gelegen¬
heit fehlt , Bekanntsch . mit Frl .
oder Witwe zwecks Gedanken -
austauschs) u . spät . Heirat. Zu¬
schriften unter B 15454b .

Ks ^ » vil/s «Fs « 6 »
Fahrräder. Tandem und Anhänger

verleibt Judith Frba. Freiau-
Nraße 69 27475

Beiladungen im Möbelwagen nach
verfch Richtungen nehmen mit:
Reinhard L Lke.. Freiburg und
Waldshut. 39941

Ratürl . 35jähr. Mädel wünscht m .
nettem Herrn in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer Heirat. Zu¬
schriften unter B 16541b . Kinderdrrirad wurde tn der Sedan¬

straß« aefund . Gea . Einrückunas-
aebübr abzubolen Sedanstr. 8II .
Freibura. 41739

Mutter, 39 I . , evgl., mit 2 erwachs.
Kindern , schöne Aussteuer und
etwas Barvermögen, z . Zt . als
Hausdame beschäftigt , wünscht m.
ält . geb . Iiebev . Herrn , am liebst .
Beamten, bekannt zu werden zw .
baldig. , jedoch nur Neigungsehe.
Bildzuschrift, unter HG 1o995b .

Wer kiest erblindet. Studenten vor?
Geiß 'er Frba. . Moltkestr . 14. 1 .

BrrusStät geb . Frl . wünscht eben -
iolch . kennen zu lernen (bis 40 I .)
zw . aemeins . Berbrtnauna freier
Stunden . Anaeb. u . LG 15899b .Jung ., strebs. Landwirt, 22jähr ..

16o gr . . wünscht mit katb . Mädel
von 19 bis 21 I .. vom Lande ,
bekannt zu werden. Bei Zuncia.
spätere Heirat nicht auSgeschloss.
Zuschrift , mit Bild u . B 16553b .

Erstklassiges , südd . Konstruktions¬
büro möchte sich an mech. Werk-
«Stte od . Fabrik beteiligen. Etwa
29 moderne Werkzeugmaschinen
einschl. Lehrcnbobrwerk sind vor¬
handen . Angeb. unter Ak 226 an
„Ala' Stuttgart , Friedlichst! . 29 .Witwe , 66 I .. alleinsteh ., verträgt.

Charakter , Ersparnisse , d . Allein¬
seins müde , möchte Herrn gleich.
Alters zw. Heirat kennenlernen .
Zuschriften um . B 16531b .

Beamtenwitw . . 59er . dch . d . Krieg
vereinsamt. Wohnung i . Schwarz¬
waldkurort. wünscht Anschluß an
gebild . alleinsteb . , vom gleichen
Schicksal betroffene Tome . Zu¬
schriften erbet , unt. B 16552b .

Beamter, 56 I ., sucht Anschluß
an intcllig . Dame. evtl . Heirat .
Zuschriften unter B 15162b .

Saufmannstochter, 22jäbr . . wünscht
Brieswechiel m . geb . charakterfest.
Herrn von 25—39 I . Bei gcgen -
seit. Zuneig . spät . Heirat nicht
auSgeschl . Bildzuschr . u. B 51991 .

14—15jihr . Jungen » sof . u. später
gesucht für bekannte Musikschule.
Erste Lebrkräfte . Unterbringung
im Internat . Kosten monatlich
39 RM . Kapellmeister Fischer .
Weitzenburg Bavern . 41234

Wo findet Witwer mit 4>sjäftrig.
Sind ange«. Heim ? Am siebst , in
Frburg.-West oder St . Georgen.
Angebote unter HG 16913b .

Wer hält einen kl. Garten in Ord¬
nung? Staufen i . Br .. Münster -
täler Straße 9 . 13719b .

Bekanntmachuna .
DaS Svarbuch Nr . 8589 unserer

Kalle mit einem Guibaben von
RM . 2399 .59 ist von dem Einen-
tümer als verloren gemeldet wor¬
den . Der ietziae Jnbaber des Svar -
buches wird hierdurch aufaefordert.
seine Ausbrüche unter Vorlage d« S
Svarbuches bts längstens Montag ,
de» lS. Avril 1943. bet uns aeltend

Rackiftilfe-Untrrricht für d . 6- Klasse
Oberschule gesucht. Hauptsächlich
Latein, Englisch . Matbematik .
Zuschriften unter B 52067 .

zu machen , da sonst dieses Svar -
buch für kraftlos erklärt und das
Guibaben dem Eiaentümer ausbe-
zablt wird . 85625

LSrrach. den 29. Mär, 1943 .
Bezirkssparkasse LSrrach.

SsZrs »»»» ASM

Scbönau. Sd »var,wald . Handels¬
register . Amtsaerichr Schönau.Schwarzwald, den 13. März I9i3 .Reueintraauna : A 124 Otto Süt -
terle. Fabrikation von Werkstofscn.Zell i . W . . Jnbaber : Otto Sütterle .Kaufmann in Zell i . W_ 41548

Im Sandelsreaiitei A Band 2
Nr. 91 ist beute die Firma Her¬
mann Adolf Bürain . Müllbeim/Bd .Markaräster Weinkellerei . vormals
Franz Waaner. Geschäftsinhaber
Hermann Adolf Bürain . Kaufmann
in Müllbeim/Baden einaetraaen
worden. 41540

Müllheim. den 16. Mär, 1943.
Amtsgericht.

Im Konkursverfabren über den
Nachlaß des verstorbenen Gast - und
Landwirts Karl Otto Fuchs in
Obermünftertal ist z . Abnabme der
Schlußrcchnuna . zur Erbebuna von
Einwendungen aeaen das Ver¬
zeichnis der bei der Verietluno zu
berückstchtiaenden Forderunaen. zur
Beschlußfassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögens stücke und die
Festsetzung der Peraütunaen und
Auslagen der Gläubiaerausichuß-miialieder sowie zur Festietzunq der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters . zur Prüfung der nachträg¬
lich anaemeldeten Forderunaen
-chlußtermin bestimmt auf:

Montag, den 19. April 1943,vormittags 19.15 Ubr .vor dem Amtsaerickit Staufen 'Br
I . Fwck . Himmer Nr. 3 . 41773Stausen/Br . . den 4. Mär, 1943.Amtsgericht.

Dis 5teo6snbc>bn braucht kucbl

äurhunst über Lmrotrmöglicb-
Iksltsn rovis Lsldvng bei

cism

krsiburg

ösvorburigsn von ärbsitr !:rÄtsn
our der kürtvngr-, siovr- und
londvirtrdiolt rlnd rvediso«.

kelseirlclirdsii -Id Litler 8tr S8S
Eine neue Oangboker -Ve»
kllinllng ! Der Dla -Ellin
0 « vcktzsnkrlsg mit EIkrleds
Dstaig und Eaul kickte ». Lvlel-
leltunL Lan « Devve . — Wo -
ckensckan . Lulturülm . Leins
tel . Lartenbsstsllunx . dugendl .
Zutritt . Edren - und Erelkarten
uneültie . 14.3«, 17.««. 19.3«.

csrlno - lielnrpisl » kelkortatr. !
Ein neuer IIIa-Ellin von Pies »
und Wert !
Esckk obns äb «ckl « cj . Laii
Dudvlg Dlebl . änna Oainrnann,
Lan « 88bnker , Otto Oebübr .
Xeusste Woebenscbau . dugsnÄ-
vsrbot . Ebren - u . Êrslk . ungfll-
tig . Leine telef . Lart endest .
14.3«. 17 .W. 19.3«. 41677

Esrmonln - lickttzplsi «
Orünvälderstraüe 18.

Dienstag letzter Dag !
v « r ßsslnsidbsusr . Eduard
Löck , Ilse Exl , O . W . Elscder
und das Ensemble der der.
Exl -Kübne gescbl . ln dlesstza
Elim . Xsuests Wocbensckau . —
dugendl . über 14 Isdr . Zutritt .
Erelk . ungült . 14.3«. 17.««. 18.3«.

Lsntrsltksslsr ückikkstrsüs 9
Xur 3 Vage !
ßdsrksrsrls . Ein WlUl-Eorsd »
Ellm mit Eaula Wesselv . ä ^
Woblbrück , Ester Eeterssn u»
v . a . Xeueste Wocbensckau u.
Lulturülm . dugsndverbot . Erel -
kartsn ungültig . 14.3«, 17.««,
19 .3«._ 416SS

Unlon -7kssk « r LcbütesnsIIee 7
Leute letzter lag !
kln lALdcken mit Prokura .
Oerds Laurus , Ernstz
Dumcke . Kolk van Ootb . L . ä .
v . Leblettov , ,7e««le Vlbrog «
Veit Lsrlsn . Ibeodor Doo»,
Xacb dem koman von Obrlsta
änita krück . Wocbensckau .
dugendverbot . 14,3«, 17.««, 19.3«,

kmmsndingsn : Tsakrsststostor
5Iontae und Dienstag . 29 17br,
llr « Werner . Viktor de Lova
sßsir maeksn ßduajk . Lins musi -
kallsebe Lomödle . die svsl un -
gstrükts Eiimstunden , Lumor
u . nocb etwas mebr vsrspriebt ,

IvmrLc « : valon-7koa«»r
Wir verlängern
Vir inacksn LurIK 15.M, 17.3«.
2« .«« . -lugendvsrbot . 85632

Oroüe» Laus : Lo 19—21 Lons .-
Lie . 8inkonlekonsert . — Dl IC
bis 21 Dle . -Lle . 6 „Eloreatiner
Brokat " .

Lsmmersplele : Lo 19—21 gescbl .
Vorst . ..Hokuspokus " . 41699

Ossino . Vsriets . kelkortstrsüe 3.
deden Llttvock . 16 I7kr: Xacb -
mittagsvorstellung . Lumor und
artlstlscde Löcbstleitstungenl
keglnn : tägl . 29 I7br . 41675

Kitter - Varietö. kertoldstraüe 25 .
ällsbendl . 2V I7dr Vorstsllnng
und dis Lovkksvelle «vielt .

Volksdllduagsstätte Ereiburg . —
Lllttvoeb , 24 . Lars 1943. Lör -
»aal 99 der Universität , Beginn
2« Ilkr . „Deutscbes Raueratno »
ln Kuöland ". Vortrag mit Ear-
ksnaukuabmen von . Erok. Dr .
Lünalg . Eintrittspreise : 89
kpk . k. Xlcbtmltglieder . 6V kpk .
kür Lorer der Volksblldungs -
statte und Litglleder der Lul -
turgemslndtz. 39 kpk . kür Lcbü -
ler und Wekrmackt . Vorver-
kauk: LdE . - Lrelsdlenststvlle ,
8cbvsbentorstr . 2 . Tlmmer ID
und Lauptgesekäktsstelle der
Verlags - u . Druckerei - OmdL .
. .Der älemsnns ". ädolk -Lltler -
8traüe 299 . 49381

be » «r/is/r/ »oF »s »
Ick bin Diekersnt des bekannten

Eotokopierappsrates Dieopbot.
ängebot u . Vorkübrun̂ : 880 .
Eeter 4 . Lauser , Ereiburg i.
kr .. ädnIk-Lit !er-8tr . 261 . kuk
43W . äiles kürs küro . küro -
msscbinen u . Löbel . 49854
äkrelv - LalenckorlSsA
wieder singetrokksn. — Wiedsr -
vsrkäuker Ksbstt — Lein Ein -
selverssnd . Eeldvostscbaedkela .
Ereiburg , älte Lollsgisngssse 9,
beim katdaus , Eernruk 1749 .

Dameo und Herrenwäsche , ks -
rukskleiduog äusstenervareo ,
preiswert und gut : Oottkart ,
Ereiburg I. kr ., 8cbust «rstr»Ls
5 -7 - Seit 1549 in Eswilisn -
bssits _ 48469

äekt EsöbNder in ackt Liavteak
Ebotnmaton . ädo !k-Lit >er-8tr .
Xr. 219. Ereiburg >. kr . 31281

I- vabLlrkV , Sie beste Dnterbai -
tung « flelieiitl . Iv Leltseirrltt .
sckon ab 25 kpk . leikveiss .
Desesirkel dungvirtk . Ereiburg
!. kr . . ädoIk-Litier -8tr . 327 .
Eernr. 8278 Diekerung üderall -
kin ! _ 38984

Diisebsandsäeke kür Duktscbuts ,
Tssebenkaleader neu eingetrok-
ksn . Outendergdruckerei . Erei -
durg. ädo !k-Litier -8tr . 253 .

Erstes Luus io Lbeinkelden , I . ch
E. KIum . am Horst -Wessel -
Elatr . Pextü - und Lodebsus .
Eernruk 295 ._ _

Ein Eigeakeim — statt Liete . —
Viele Pausende voknen mit un¬
serer Lilks sobon im Eigen¬
keim — aucd 8ie können , das
später srrsicbsn . wenn 8ie jstst
Kausparer bei uns verden . 8ie
erkalten 3 v . L . Ans kür 8pan-
einlagen bei mögiicber 8teusr -
begünstlgung und sickern »ich
kür einen späteren Hausbau
oder Lsuk eine solide Einsnsie ^
rnng. In geeigneten Eailen bei
25 dis 39 v . L . sokortigs 2vi -
sckenkinansierung möglicd Ver¬
langen 8ie ' die' kostenlose
Drucksckrikt W6 von veutsck -
land» ältester und gröütsr
Ksusparkssse OdE . Wüstenrot
in Dudvigsburg (Württ .) . 35619
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